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Ausſprache 
Hugenberg- Darré 


Am Donnerstag fand auf Wunſch des Herrn 
Reichsminiſters He Ernährung und en 
Haft Dr. Hugenberg eine unverbindliche 

n ber Nad in der Entſchuldungsfrage ſtatt. 

N der Unterredung nahmen ſeitens des Reichs⸗ 
ernährungsminiſteriums teil der Reichsernäh⸗ 
om wer: . Enlichuldungel von Rohr, 
D er für die Entſchuldungsfragen zuſtän⸗ 
ige Sachbearbeiter en fir 
Nen „Seitens bes Amtes für Agrarpolitik der 
ge 0 — a teil der Amtsleiter Darre, 
t bearbeiter für Entſchuldungsfragen, Doz 
Mänenpächter Backe, M. d. L., und der 1. Ad- 
iutant des Amtsleiter, Frh. von Zeppelin. 
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Eine jüdiſche Eingabe 
an den Völkerbund 


A. Warſchau, 13. Mai. (Eig. Telegr.) 


Der Jüdiſche Seimtlub hat eine von feinen 
N Abgeordneten unterzeichnete Ein gabe an 
den Völkerbund eingereicht, in der er 
n das Deutſche Reich wegen angeblichen 
tus der Genfer Konvention vom 
Mai 1922 über Weſtoberſchleſien 

. age erhebt. Ohne daß der Rechtstitel 
Jüdiſchen Klubs zur Erhebung einer der⸗ 

en Beſchwerde im Namen deutſcher Juden 


oT t wird, wird auf die neuen deutſchen Ge⸗ 


ý N und Verordnungen verwieſen, in denen ein 
umerus clauſus“ für die deutſchen Juden 
Staatsverwaltung, im Gerichtsweſen uſw. 
dorgeſchrieben wird, und auf den am 1. April 
x Is. demonſtrativ durchgeführten eintägi⸗ 
Ein Boykott jüdiſcher Geſchäfte. Die 
ann gabe behauptet, daß dieje Geſetze und Wer: 
22 nungen den Vorſchriften der 88 67, 68 und 
es Genfer Abkommens widerſprächen, 

ió denen die Gleichheit aller deut- 
Re Staatsangehörigen ohne Rück⸗ 
— t auf ihre Herkunft vor dem Geſetz ge- 

ahrt bleiben ſolle. 
ip die der zioniſtiſche „Najs Przeglad“ mitteilt, 
3 anne gleichlautende Eingabe durch den 
deter Den Klub des Prager Parlaments 
nach Genf abgegangen. 


Sonntag, 14. Mai 1033 


Auf der Suche nach den Schuldigen 
Engliſcher Kriegsminiſter droht 


Das Abrüftungsproblem 


Da die engliſche Preſſe in den letzten Tagen 
die Genfer Ausſichten verhältnismäßig opti⸗ 
miſtiſch beurteilt hatte, hat der Verlauf des 
geſtrigen Genfer Tages überraſcht. Da⸗ 
zu kommt, daß der Artikel, den Rei saußen⸗ 
miniſter v. Neurath kürzlich in der Leipziger 
„Illuſtrierten Zeitung“ veröffentlicht hat, allge⸗ 
mein dahin ausgelegt worden iſt, da eutſch⸗ 
land aufrüſten werde, ganz gleich, was das 
Schickſal der Genfer Abrüſtungskonferenz ſei. 
Die Preſſe bringt daher in großer Aufmachung 
die „Warnung“, die, wie gemeldet, Kriegs⸗ 
miniſter Lord Fan ien geſtern im Ober⸗ 
haus an Deutſchland gerichtet hat und in der 
er von „Sanktionen“ gegen Deutſchland ge⸗ 
ſprochen hat. 

Lord Cecil hatte im Oberhaus gefordert, 
daß man das Deutſchland I Verſpre⸗ 
chen der Gleichberechtigung und Ab⸗ 
rüſtung durchführen ſolle. leichzeitig aber 
ſolle man Deutſchland klar machen, daß es 
nicht aufrüſten dürfe. 

Hierauf antwortete im Namen der Regie⸗ 
rung der 


Kriegsminiſſer Lord hallſham, 


wenn Deutſchland ſich weigern würde, weiter an 
der Konferenz teilzunehmen, ſo würde dies be⸗ 
deuten, daß Deutſchland diejenigen Angebote 
ablehne, die ihm mit dem britiſchen Ab- 
rü ſtungsvorſchlag gemacht worden ſeien. 
Er pofte auch immer noch, daß Deutſch⸗ 
land weiter mitarbeiten werde. Wenn 
dies aber nicht der Fall ſein würde, ſo würde 
eine Lage entſtehen, die die allerernſteſte 
Aufmerkſamkeit verdiene. Der Kriegs⸗ 


Der Reichstag einberufen 


Berlin, 13. Mai. Der Reichstag iſt 
zum Mittwoch, dem 17. Mai, nachmittags 
5 Uhr zur Entgegennahme einer Regie⸗ 
rungserklärung zu den Genfer 
F und zur geſamten 
außenpolitiſchen Lage einberufen 
worden. 


miniſter erklärte dann, daß er die folgenden 
Worte mehr perſönlich und nicht für die 
Regierung ſpreche. 

Seiner Anſicht nach würde Deutſchland au 
im Falle ſeines Ausſcheidens aus Genf dur 
den „Vertrag“ von Verſailles gebunden blei⸗ 
ben. Jeder Verſuch, wieder aufzurüſten, würde 
ein Bruch des „Vertrages“ ſein und würde die 
Sanktionen“ in Wirkſamkeit bringen, die 
bieſer „Vertrag“ vorſehe. Die engliſche Re- 
gierung wünſche Abrüſtung, aber ſie ſei 
nicht der Anſicht, daß die Gleichberechtigung da⸗ 
durch erreicht werden könne, daß man Deutſch⸗ 
land die halbe Treppe hinaufkommen laſſe, und 
daß die anderen Mächte die halbe Treppe hin⸗ 
untergingen und man ſich in der Mitte 
treffe, Dies würde nicht der engliſchen Anſicht 
entſprechen und würde auch Deutſchlands Nach⸗ 
barn keine Sicherheit geben. 

Lord Hailſham ſprach ſich dann für die Be⸗ 
rechtigung des franzöſiſchen Ans 
ſpruches auf Sicherheit aus. 

Die „Warnung“ des engliſchen Kriegsminiſters 
hat in der Preſſe großen Eindruck gemacht, 
und es wird in Kommentaren hinzugeſetzt, was 
mit dem Hinweis auf die „Sanktionen“ des Ver⸗ 
ſailler Vertrages gemeint pe So ſchreibt der 
„News Chronicle“, daß dieſer „Vertrag“ als 
eine Sicherung für die Ausführung des „Frie⸗ 
densvertrages“ durch Deutſchland die Be- 
ſetzung des deutſchen Landes links 
vom Rhein einſchließlich der Brückenköpfe 
von Köln, TE Mainz und Koblenz vorſehe. 

Die Genfer Meldungen find alle darauf an⸗ 
gelegt, Deutſchland die Schuld zu 
eben. In keiner von dieſen Meldungen wird 

rauf hingewieſen, daß durch die gegen Deutſch⸗ 
land und Ungarn gerichtete Abſtimmung über 
die Einbeziehung der SW. und des Stahlhelms 
in die Armeezahl die Verantwortung für 
das Scheitern von Genf auf der Gegenſeite 


segr: 
in liberaler Abgeordneter hat joz 


gebracht, daß im Falle einer deutſchen Wieder⸗ 
aufrüſtung England einen wirtſchaftlichen 
Boykott über Deutſchland verhängen und da- 
mit einem internationalen Boykott 
durch den Völkerbund ein Beiſpiel 
geben jolle, 


London, 13. Mai. 


Die heutige Morgenpreſſe erörtert in aller⸗ 
erſter Linie das Abrüſt ungsproblem. 
Deutſchland wird faſt allgemein vorgewor⸗ 
fen, es ſei das einzige Land, das den Fort⸗ 
gang der Verhandlungen verhindere, das 
aufrüſten wolle und kriegeriſche Abſich⸗ 
ten habe. Die Oberhausrede des engliſchen 
Kriegsminiſters findet vorbehaltloſe Zu ftim- 
mung. Bemerkenswert iſt es, daß in dem 
allgemeinen Chor der Mißbilligung gerade der 
ſozialiſtiſche „Daily Herald“ daran erinnert, 
daß die Alliierten ihr Abrüſtungsverſpre⸗ 
chen nicht erfüllt hätten. „News Chro⸗ 
nicle“ ſagt, wenn Deutſchland auf eigene 
Hand aufrüfte, werde England bei allen 
eventuell notwendigen Maßnahmen 
hinter Frankreich ſtehen. 

Das Wort „Sanktionen“, das Lord 


Hailſham für gut befunden hat, in die De⸗ 


batte zu werfen, gibt den diplomatiſchen Korre⸗ 
ſpondenten verſchiedener Blätter Anlaß zu an⸗ 
geregten juriſtiſchen Betrachtun⸗ 
gen. Sie treten dabei der Laienanſicht 
entgegen, daß Sanktionen im Falle eines 
eigenmächtigen deutſchen Aufrüſtens auto⸗ 
matiſch zur Anwendung kommen könnten. 
Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ erinnert daran, daß eine Rhein⸗ 
landbeſetzung nur für den Fall einer deut⸗ 
ſchen Verfehlung hinſichtlich der Repara- 
tionszahlungen in Ausſicht genom⸗ 
men worden war. 


Eine Unterredung 
Alfred Roſenbergs mit der 
„Morningpoſt“ 


London, 13. Mai. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Mor⸗ 
ningpoſt“ veröffentlicht ein langes Inter: 
view mit Alfred Noſenberg, in dem der Be: 
fragte die Meinung vertritt, daß England durch 
die Ereigniſſe in Deutſchland überraſcht 
worden ſei und in ſechs Monaten volle 
Würdigung und volles Verſtändnis 
für die nationale Revolution in Deutſchland 


haben werde. 
— — 


Das franzöfiihe Heeresbudget 


vor dem Senat 


Paris, 13 Mai. Der Senat hat in einer 
Nachtſitzung die Ausgabenbudgets verabſchiedet. 


Bei der Debatte über das Budget des 
Kriegsminiſteriums betonte der Berichterſtatter, 
daß dieſes Budget nur den ſechſten Teil der 
Geſamtausgaben Frankreichs aus: 
mache und daß Frankreich im Dienſte des Frie⸗ 
dens das erforderliche Heer behalten müſſe. 
Minifterpräfident Daladier erklärte, Frant- 
reich jei Anhänger der Abrüſtung und des 
Friedens, aber es wolle ſeine nationale 
Verteidigung vorbereiten und für jede 
Eventualität bereit ſein. Wenn nicht die 
Serſtellung von Waſſen durch die Privatindu⸗ 
ſtrie in allen Ländern gleichzeitig verboten 
werde, werde er für Frankreich nicht auf das 


Spitem der Heeres beſtellungen bei der Industrie 


verzichten. Für den Augenblick habe er von der 
Beſtellung von Tanks abgeſehen, weil 
erſt einmal die Grenzbefeſtigungs⸗ 
arbeiten abgeſchloſſen ſein müſſen. Das 
werde bald der Fall ſein, und dann könne 
man zu anderen Verteidigungs vorbereitungen 


aar ihon einen Antrag im Unterhaus ein⸗ übergehen. 
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Mutter — Familie — Bolt 


In der evangeliſchen Kirche Deutſchlands 
wird ſeit einer Reihe von Jahren der 
Muttertag gefeiert. Der 2. Sonntag im Mai 
jol die Gedanken evangeliſchen Mutter- 
dienſtes in alle Kreiſe des evangeliſchen 
Kirchenvolkes tragen und die Aufbaukräfte 
der Gemeinden wecken und ſtärken. Der 
Reichsverband der Evangeliſchen Frauen: 
hilfe in Deutſchland hat dieſe Mutterdienit: 
arbeit beſonders entwickelt. Es iſt daraus 
eine Bewegung geworden, die heute wei⸗ 
teſte Kreiſe erfaßt und vielen Tauſenden 
von Müttern Segen bringt. Tauſende von 
Müttern find mit neuen Kräften erfüllt aus 
den Müttererholungsheimen der Frauen⸗ 
hilfe nach Hauſe zurückgekehrt und können 
nun in ihren Häuſern als rechte Mütter 
froh und innerlich ſtark ihres Amtes wal⸗ 
ten. 40 000 Mütter haben in Kurjen die 
Segnungen des Mütterdienſtes dadurch er⸗ 
fahren, daß ſie gelernt haben, was ſie in 
der Gegenwart den Ihren beſonders ſchuldig 
ſind. ewahrender Mütterdienſt hat ſchon 
viele, viele müde Mütter vor Entmutigung 
und Verzweiflung geſchützt: aufbauender 
Mütterdienſt hat bildungshungrigen und 
verantwortungsbewußten Müttern deutliche 
Ziele und neue Wege für die Erziehung 
ihrer Kinder und Geſtaltung des Familien⸗ 
lebens gewieſen. Mütterdienſt der Frauen⸗ 
hilfe ift heute in den Kreiſen der evangeli- 
ſchen Kirche Deutſchlands als ein geſegnetes 
und notwendiges Werk für rechte Aufbau⸗ 
arbeit in den Gemeinden erkannt und an⸗ 
erkannt. 


Mutter und Familie! Mutter und Volk! 
Auch bei uns kann wirkliche Aufbauarbeit 
in den Gemeinden, in der Kirche nicht ohne 
die Mütter getan werden. Die Mutter iſt 
die Trägerin der lebendigen und ewigen 
Tradition. Von der Mutter hängt es auch 
in den Familien unſeres Gebietes ab, in 
welchem Geiſt das Familienleben geführt 
und die heranwachſende Jugend erzogen 
wird. Unſere Kinder ſollen zu Hauſe eine 
glückliche Heimat bei der Mutter, unſer Volk 
habe Heimat in der chriſtlichen Familie 

aben. 


Daran will auch uns der Muttertag 
erinnern. Zur Mitarbeit an dieſen hohen 
Zielen will er uns aufrufen. Der Landes⸗ 
verband der Evangeliſchen Frauenhilfe in 
Polen leiſtet Handlangerdienſte bei ſolcher 
Aufbauarbeit. Er ruft darum am Mutter⸗ 
tag alle verantwortungsbewußten evangeli⸗ 
ſchen Kreiſe zur Mitarbeit auf. Wir wollen 
nicht länger die Augen vor der Not ver⸗ 
ſchließen. Die Not, Mutternot, hervor⸗ 
gerufen durch Wohnungsnot, Arbeitsnot, 
Geldnot, Brotnot, ſittliche Not, Glaubensno 
iſt da. Sie iſt groß. 


Die . erdrückt und ver⸗ 
dunkelt das Familienglück. Die Arbeits⸗ 
not läßt die beſten Kräfte verroſten und 
brach 9 beg Die Geldnot gräbt die 
Sorgenfalten tief ins Antlitz. Die Brot⸗ 
not verbittert manche Frauenſeele im täg⸗ 
lichen Kampf. Die ſittliche Not in der 
Ehe und unter den Kindern legt ſchwere 
Laſten auf die Seele. Die Glaubens⸗ 
not wird zu Zweifeln, die ſich in das Herz 
bohren. 


Mit all ſolcher Not ſtehen unſere Mütter 
in der Gegenwart im Kampf. Sie wollten 
die Bauleute des Glückes ſein. Sie wollten 
ihr Heim zum glücklichſten Ort in der Welt 
bauen und ſtehen nun ſo oft enttäuſcht vor 
3 Glück. Mutlos, verzagt, hilf⸗ 
os! Wo die Mutter keine Kraft mehr hat, 
erbricht der Halt der Familie, geht die 
eſte Kraft des Volkes verloren. — Dieſe 
Not wollen wir ſehen. 


Wir wollen aber zweitens nicht denfen 
und ſagen: Es iſt ja doch umſonſt. Dieſer 
gedankenloſe Peſſimismus, der da ſagt: Es 
iſt eben nichts zu machen, hat uns lange 
penug geſchadet. Größer als der Hel⸗ 
er iſt die Not ja nicht. Die Not erkennen, 
heißt für die Chriſten auf Abhilfe finnen 
und ſich die Wege von ſeinem Gott zeigen 


1 und Kräfte von ihm ſchenken laſſen. Die 
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Erkenntnis zwingt uns nicht zu müdem Ver⸗ 
zicht, ſondern zu mutiger Tat. 


Dazu ruft der Muttertag auf. Evan⸗ 
geliſche Mutterhilfe iſt die wichtigſte Arbeit 
der Evangeliſchen Frauenhilfe. — Durch ge- 
ſundheitliche Pflege, ſeeliſche Stärkung und 
Vertiefung der vorhandenen Kräfte will ſie 
aus der Not der Verzagtheit zu den Höhen 
eines frohen, ſiegesgewiſſen Schaffens füh⸗ 
ren. Durch den Mütterdienſt will Frauen⸗ 
hilfe für den ſchweren, verantwortungsvollen 
Beruf der Mutter ſtärken und ausrüjten, 
indem Mütter mit Kräften des Evange⸗ 
liums erfüllt werden. : 


Solchen Dienſt wollen wir auch im Ge⸗ 
biet der evangeliſchen unierten Kirche in 
Polen ausbauen. Es tut bitter not, daß 
wir beizeiten Hand anlegen. Dazu ſoll der 
Muttertag bei uns dienen, daß das Ver⸗ 
ſtändnis dafür geweckt, zu freudiger Mit⸗ 
arbeit aufgerufen und die Gewiſſen ge⸗ 
ſchärft werden. In den Gemeinden und 
Frauenhilfen wollen wir ans Werk gehen 
und treu im Kleinen und Kleinſten unfere 
Pflicht tun, um unſeren verantwortungs⸗ 
vollen Beruf in Gemeinde und Haus erfül⸗ 
len zu können. Und wenn heute oder an 
kommenden Sonntagen hier und da im 
Lande der Muttertag gefeiert wird, ſo ſoll 
er zu einem Bekenntnis der evangeliſchen 
Frauenwelt, ja zu einem Bekenntnis aller 
Gemeinden werden. Wir wollen die im 
Evangelium liegenden Aufbaukräfte nutzbar 
machen für Mutter — Familie — Volk. Der 
Tag ruft zur Arbeit auf! 

Schwerdtieger. 
— — 


Erklärung 
der Danziger Handelskammer 


Die Handelskammer zu Danzig gibt 
in ihrem Organ, der „Danziger Wirtſchafts⸗ 
zeitung“ vom 12. Mai 1933, gegenüber beun⸗ 
ruhigenden Berichten und tendenziöſen Mel- 
dungen die nachfolgende öffentliche Erklä⸗ 
rung: 


Ueber die Lage in Danzig werden beunruhi⸗ 
gende Gerüchte und irreführende Mitteilungen 
verbreitet, die den tatſächlichen Verhältniſſen in 
keiner Weiſe entſprechen. Manche dieſer Gerüchte 
und Mitteilungen beruhen auf einer Unkennt⸗ 
nis der Verhältniſſe in Danzig, manche ſind aber 
bewußte Tendenzmeldungen, die ſowohl Danzig 
ſchädigen als auch die Länder, welche mit Dan⸗ 
zig in Verbindung ſtehen. 


Demgegenüber ſtellt die Handelskammer als 
Vertretung von Danzigs Handel, Gewerbe und 
Schiffahrt feſt, È 

daß im Gebiete der Freien Stadt Danzig 

in jeder Beziehung Ruhe und Ordnung 
herrſchen, j 

daß keine Gefährdung des Verkehrs in 
irgendeiner Form zu befürchten iſt, 

daß für Perſonen, Werte und Güter die 
geſetzlichen Sicherheiten durchaus gewähr⸗ 
leiſtet ſind. 


Der Handelskammer zu Danzig iſt bekannt, 
daß auch für die weitere Entwicklung Ruhe 
und Ordnung in vollem Umfange geſichert ſind. 


500 Millionen Dollar für die Arbeits 
loſen in den Vereinigten Staaten 


Waſhington, 13. Mai. Präſident Rooſe⸗ 


velt hat das Geſetz unterzeichnet, das 500 Mil⸗ 
lionen Dollar für Arbeitsloſenhilfe 


vorſieht. 


Leo Lenartowitz 2 


der toten Mutter 


Ich trage es wie eine Laſt, 
Daß Du die Welt verlaſſen haft. 
Nun hab' ich keine Heimat mehr. 
Mein Leben iſt jetzt doppelt ſchwer 
Und kommt mir wie ein Warten vor, 
Bis mein Weg durch das dunkle Tor, 
Durch das Du fortgegangen biſt, 
Mit Deinem ineinanderfließt. 


— — 


Große Männer 
und ihre mülter 


Zum Multerfag am 14. Mai 


Goethe hat für ſeine Bezi 
Eltern in vier kurzen fla 
nappſten und weſentlichſten 


„Vom Vater hab ich die Statur, 
bes Lebens ernſtes Führen; 
vom Mütterchen die Frohnatur 
und Luſt zum Fabulieren.“ 


Er erkannte darin an, Bee eo dichteriſches 
Genie in erſter Reihe ein Erbteil ſeiner Mutter 
ei, die tatſächlich in ihrer friſchen Phantaſie und 
ihrer tiefen Herzensgüte ſich von ihrem ſtrengen 
Gatten weſentlich unterſchied. Wenn man von 
Beziehungen der Kinder zu den Eltern ſprechen 
kann, jo war „Frau Rat“, oder auch „Frau Aja“ 
genannt, von größtem Einfluß auf n und 


ungen zu ſeinen 


chen Verſen den 
usdrud gefunden: 


Neue Debatte im engliſchen Unterhaus 
= eke gegen Roienberg 


Der Beſuch des Leiters des Außenpolitiſchen 
Amts der NSDAP., Alfred Rojenberg, 
war erneut Gegenſtand einer Ausſprache im 
Unterhaus, deren Niveau nicht nur im 
Ausland, ſondern auch in jenen Kreiſen der 
engliſchen Politik unangenehm berühren dürfte, 
die in der Erhaltung vornehm gepflegter 
Formen und weiſer Zurückhaltung in außen⸗ 
politiſchen Fragen eine Haupt bedingung 
für den Fortbeſtand des traditio⸗ 
nellen engliſchen Parlamentaris⸗ 
mus erblicken. Es iſt auch durchaus be⸗ 

ichnend, daß es die Abgeordneten der oppo⸗ 
itionellen Arbeiterpartei, Lansbury, Cox, 
Wedgewood, Grenfell und Maxton 
waren, die ſich bemüßigt fühlten, der britiſchen 
Regierung heftige Vorwürfe zu machen, weil ſie 
Herrn Roſenberg den Aufenthalt in England 
geſtatte. Man wird es durchaus mit Ruhe 
aufnehmen können, wenn Herr Cox mit ſchul⸗ 
meiſterlicher Geſte Herrn Roſenberg „Mangel 
an Takt“ vorwirft. 


Mit Intereſſe und Erſtaunen wird man es 
nicht nur außerhalb Großbritanniens vermerken, 
daß die Rednergarnitur der oppoſitionellen Ar⸗ 
beiterpartei ih zum Sachwalter tom- 
muniſtiſcher Intereſſen machte, in 
dem ſie das Miniſterium des Innern zur 
Rechenſchaft ziehen wollte, weil es den Muf- 
enthalt kommuniſtiſcher Agitatoren auf briti⸗ 
ſchem Boden, ſelbſt bei entſprechenden Garan⸗ 
tien, nicht geſtattet, während der Beſuch von 
„deutſchen faſchiſtiſchen Propagandiſten“ geduldet 
werde. Das völlig Abwegige einer 
ſolchen Argumentation braucht nicht beionders 
betont zu werden. Die zwiſchen National: 
ſozialismus und Kommunismus beſtehende, vom 
Reichskanzler immer wieder hervorgehobene 
Todfeindſchaft iſt Beweis genug. 


Man wird aber auf das Echo ſolcher partei- 
agitatoriſcher Ausfälle, in denen Herr R ofen 
berg — fait möchte man es für einen ſchlechten 
Witz halten — mit Trotzki verglichen 
wurde, bei der öffentlichen Meinung eines 
Landes geſpannt ſein dürfen, das die Wirkun⸗ 
gen kommuniſtiſcher Agitation in ſeinen indiſch⸗ 


Engliiche Unfreundlichkeiten 


Der Beſuch Rojenbergs in London 


Demonſtrationen und Lärm 


Am engliſchen Gefallenendenkmal ereigneten 
ſich geſtern abend weitere Zwiſchenfälle. Von 
einem Unbekannten wurde ein Kranz nieder: 
gelegt, der auf einer Karte folgende Inſchrift 
trug: „Dieſer Kranz iſt hier in aller Aufrichtig⸗ 
keit von einem r Bürger niedergelegt, 
der über die Beleidigung unſerer 
ruhmreichen Toten entrüſtet ijt. Sie 
kämpften für Freiheit. God jave the king!“ 

Später wurde dieſer Kranz von einem Mann 


in Gegenwart einer größeren enpe wegge: 
riſſen. Preſſevertretern gegenüber erklärte 
dieſer, daß er und 


eine Freunde dagegen Wider⸗ 
ſpruch erhöben, daß das ihnen heilige Denkmal 
benutzt werde, um politiſches Kapital dar⸗ 
aus zu ſchlagen. Das Denkmal wurde während 
der ganzen Nacht von Schutzleuten und 
einem ärter bewacht. 


Wir haben ſtern von dem höchſt pein⸗ 
lichen aten e belichtet der jó geſtern vor- 
mittag an dem Ehrenmal abſpielte. 


In früher Morgenſtunde hatte ein Mann von 


Schickſal unſeres Dichterfürſten. Auch durch ihre 
allgemeine Lebensführung und ihre vorurteils⸗ 
loſe Menſchenliebe wurde ſie eine Förderin des 
Sohnes in den ſeeliſchen Bezirken, deren Ein⸗ 
wirkung auf das dichteriſche Lebenswerk des 
Sohnes ſich zwar der genauen Nachprüfung ent⸗ 
ieht, ohne jedoch unterſchätzt werden zu dürfen. 
hr heiteres und urwüchſiges Weſen ſowie die 
große Liebe, die ſich in ihren Briefen an Goethe 
ausſpricht, waren nach Goethes Worten von 
größter Bedeutung für ſeine Welt⸗ und Lebens⸗ 
betrachtung, die von ſeiner Dichtung nicht zu 
trennen iſt. Ueberall verſuchte ſie ihm die 
Schwierigkeiten des Alters aus dem ge zu 
räumen, denn ihr „Hätſchelhans“ war tro 
roßen Erfolge und Ehren, er in It 
ſchon in jungen Jahren genoß, ſtets der Gegen⸗ 
frand ihrer größten Sorge. Beſonders in zarten 
. der Liebe fühlte Goethe bei 
ſeiner Mutter ein weiſes und menſchliches Ver⸗ 
ſtändnis, auch in den Fällen, wo viele ſeiner 
8 verſagten. So 55 ſie der Chriſtiane 
ulpius ohne Splitterrichterei ihr Herz, eilt, 
net. War die mütterliche Phantaſte in ihr die 
Grundlage für die dichteriſche Größe des Soh⸗ 
nes, ſo war ihre heitere Seele und ihr großes 
a nicht weniger mey für fein Leben und 
chaffen. Aehnliche Beziehungen finden wir 
zwiſchen Schiller und ſeiner Mutter. Er glich 
ihr im Innern und Aeußern, denn er hatte ſeine 
hohe ſchlanke Geſtalt, ſeine Stirn und ſein rot⸗ 
blondes Haar von ihr geerbt, ebenſo wie ihre 
Lebensklugheit und ihre Energie. Während 
Schillers Vater ſeinen dichteriſchen Beſtrebungen 
ferner ſtand, war die Mutter für an Kinder 
beſonders die Pflegerin des Geiſtes. Der Dichter 
liebte ſeine Mutter darum er ungewöhnlich, 
und bei ſeiner Flucht am 17. September 1782 
war der Gedanke an ſeine Mutter beſonders 
lebendig. Wie Frau Aja ihren Sohn . 
„Hätſchelhans“ nannte, ſo ſprach Schillers Mutter 


woch an dem Gefallenen⸗Denkmal im Namen 


aſtatiſchen Beſitzungen ſelbſt aufs heftigſte zu 
ſpüren bekommt und dem die Eigentümlichkeiten 
bolſchewikiſcher Herrſchaft erſt vor kurzem beim 
Metro⸗Vickers⸗Prozeß vor Augen 
geführt wurden. 

Die Heftigkeit der antifaſchiſtiſchen Prokla⸗ 
motionen Lansburys und feiner Gefolgſchaft 
dürfte zum Teil ihren Grund darin haben, da 
ſich nach der Spaltung der Arbeiterpartei die 
radikalen Tendenzen immer ſtärter 
durchſetzen, die nicht nur mit den Traditionen 
eines Macdonald und Snowden unter Henderſon 
brechen und eine Annäherung an kommuniſtiſche 
Strömungen herbeiführen wollen. 


Auch die Gegnerſchaft zu der 
faſchiſtiſchen Bewegung unter Sir 
Mosley dürfte die Ausführungen der Ar⸗ 
beiterparteiler beeinflußt haben, deren rein 
parteipolitiſcher Charakter damit nur unter⸗ 
ſtrichen wird. 


Man wird mit Befriedigung anerkennen, daß 
die Vertreter der Regierung, Sir 
John Gilmour und J. Colville, die einem 
Kreuzfeuer von Anfragen und Anträgen aus⸗ 
geſetzt waren, nicht nur in deren Beantwortung 
eine durchaus korrekte Haltung. 
zeigten, ſondern ſich darüber hinaus in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Sprecher des Hauſes bemühten, 
dieſer unerquicklichen Ausſprache möglichſt raſch 
ein Ende zu machen. Wenn nämlich der 
Sprecher eine ganze Reihe von Interpellanten 
nicht mehr zu Wort kommen ließ mit der Be⸗ 
gründung, daß bereits genug Fragen in dieſer 
Angelegenheit geſtellt worden ſeien, ſo darf das 
als ein Beweis dafür gewertet werden, daß 
man das Beſtreben der Arbeiterparteiler, in dem 
Beſuch Roſenbergs einen willtommenen Anlaß 
zu parteipolitiſchen Tiraden zu ſehen, ſehr wohl 
durchſchaute. Auch die Tatſache, da ß kei n 
Mitglied einer andern Partei ſich 
an dieſen Erörterungen beteiligte, 
iſt ein Beweis für das Bemühen, ſich von Poli⸗ 
titern zu diſtanzieren, deren Vertrautheit mit 
den Gepflogenheiten des engliſchen Parlaments 
noch nicht ſo groß iſt, um ſie das Unangemeſſene 
ihres Vorgehens ſpüren zu laſſen. 


britiſchen 
s wald 


dem Kranz, den Alfred Roſenberg am Mitt⸗ 


unjeres Reichskanzlers und in den Farben des 
Deutſchen Reiches niedergelegt hatte, das Haken⸗ 
kreuz weggeriſſen und den Kran ſchä⸗ 
digt. Kurz vor Mittag war dann ein weiß⸗ 
A e Hert vor dem Denkmal erſchienen, dem 
ein Auto mit zwei Inſaſſen folgte. Der erſte 
Ankömmlung erfaßte Roſenbergs Kranz und 
warf ihn in das Auto, das davonraſte. Der 
Täter ließ ſich daraufhin feſtnehmen. 

Schon wenige Stunden ſpäter ſtand er vor 
dem Polizeirichter wegen Diebſtahls eines 
Kranzes im Werte von 5 Pfund Sterling. Der 
Sabel entpuppte ſich als der Direktor einer 
Baugeſellſchaft und frühere Hauptmann Sears, 
der 1914 als i in die Armee 
eingetreten war und es an der Front bis zum 
Hauptmann gebracht hatte. Er beſitzt hohe bri⸗ 
tiſche Kriegsauszeichnungen. Ex bezeichnet feine 
Tat als „einen nationalen Proteſt gegen die 
Entweihung des Cenotaph durch einen Emiſſär 

itlers“, Der Kranz, den die Inſaſſen des 

raftwagens in die Themſe geworfen hatten, 


ine D erfreuen konnte. Schiller ſelbſt wor für 


otta, ſeiner Mutter 


als 1 zu ihrer Penſion 30 Gulden viertel⸗ 
adden, zu ſchicken. Aber Schillers Mutter 


daß ihr on es beſſer gebrauchen 
ih in ihrer Mutterliebe, 


eiſtig rn 
ichter 


reng religiöſem Sinne erfolgte und 
gen und Geiſt des Sohnes ſchon in jungen 
Jahren dem Alltag entzog. Wie es aerhiet, 
daß ein Mann zu einem der größten Denker 
der Weltgeſchichte und Geſetzgeber der Erkennt⸗ 
nis wird, wird p emig der arogan Ein⸗ 
Ist entziehen, enn es iſt ein Wunder der 

atur; daß üH ein einzelner Menſch fo hoch 
aus der ihn umgebenden Familie emporhebt, 
beſonders dann wenn nicht ſo augenfällige Be⸗ 
einer J. gegeben jind, wie zwiſchen Goethe und 
einer Mutter. Die Mutter Kants konnte nur 
in der jungen Seele ihres Kindes den Boden 
bereiten, von dem aus der erwachſene Mann 
feinen hohen Flug in bisher unbetretene Geiſtes⸗ 
regionen beginnen konnte. 


wurde ſofort von der Polizei aufgefiſcht und 
während der Verhandlung zum Gericht gebracht 
Der Richter ließ die Anklage auf Diebſta 
allen und ſchloß die Verhandlung mit den 10% 
genden Worten: „Sie haben fih ſehr id . 
und ungehörig benommen, und ver 
urteile Sie wegen Sachbeſchädigung zu 40 Schil⸗ 
ling Geldſtrafe“. 1 
Schon dieje Vorfälle haben in Berlin peim 
liches Befremden hervorgerufen. Die amtlichen 
Kreiſe werden ſich ſchon in den nächſten Tagen 
damit beſchäftigen. Die neuen Ereigniſſe wer 
den das ihrige dazu beitragen. 

Man hat in Berlin das Empfinden, daß das 
Ausmaß der Strafe, die der engliſche Richter 
verhängt hat, nicht der Niedrigkeit der Geſin⸗ 
nung entſpricht, die ſich bei der Entfernung der 
Halenkreuzſchleife bekundete. Es wird auch Dar 
Auf hingewieſen jeh ein gleiches Vergehen in 
Deutſchland eine ſehr viel ſchärfere BA 
ſtrafung erfahren hätte. 

Es ift nicht daran zu zweifeln, daß der wei 
aus größte Teil der britiſchen Nation eine 
Handlung verurteilt, die nicht anders als un? 
ritter lich bezeichnet werden kann. Weld 
politiſchen Geſinnungen auch dabei mitgeſpiel 
haben mögen, die Tatſache, daß Roſenberg die 
im Weltkrieg gefallenen engliſchen Soldaten 
ehren wollen, iſt nicht aus der We 
zu ſchaffen. Die Antwort, die ihm durch 
die Vorfälle an dem Denkmal gegeben wurde, 
war nicht würdig. Dieſe Vorfälle ſind um 
ſo befremdlicher, als ſich Roſenberg und die in 
London lebenden Nationalſozialiſten eine äußerſt 
ſtrenge Zurückhaltung auferlegt haben. 


s 

Während Alfred Roſenberg geſtern in 
feinem Hotel etwa 50 britiſchen Preſſevertretern 
die Ziele der deutſchen Revolution darlegte — 
die heutigen Berichte über dieſes Interview ſind 
zum Teil ſehr unfreundlich, und ſelbſt 
ein bisher deutſchfreundliches Blatt wie „Fi⸗ 
nancial News ſtimmt in den Chor ein — 
demonſtrierten auf der Straße einige hun⸗ 
dert junge Leute mit Schimpfpla⸗ 
aten und viel Lärm. Die Polizei tri 
die Ruheſtörer ſchließlich auseinander. 


Engliſche Blätter verurteilen ſcharf 
die Londoner 3wiſchenfälle 
gegen Roſenberg 


London, 13. Mai. 
Die verſchiedenen Zwiſchenfälle, zu denen es 
leider bei dem Beſuch Roſenbergs in London 
gekommen iſt, finden endlich auch in einigen 
engliſchen Blättern die verdiente ſcharfe Zurüd 
weiſung. 
So ſchreibt die konſervative „Morningpoſt“: 
Das britiſche Publikum wird mit Wider 
willen von den groben Anhöflich⸗ 
keiten gegen Roſenberg gehört haben, 
der als beglaubigter Vertreter Hitlers ge 
kommen iſt, um die britiſche Auffaſſung von 
den letzten Ereigniſſen in Deutſchland kennen 
zu lernen. Er hat feine ſchwierige Miſſion mil 
Höflichkeit und mit Takt durchge⸗ 
führt. Das mindeſte, was er hätte erwarten 
können, wäre geweſen, daß ihm dafür die 
gleiche Behandlung zuteil würde. Mos⸗ 
kau kann Dutzende von Leuten verhaften 
und ſie kaltblütig niederſchießen laſſen, ohne auch 
nur den leiſeſten Tadel bei den So⸗ 
zialiſten zu finden und ohne daß eine 
einzige ſozialiſtiſche Anfrage im Unter⸗ 
haus erfolgt. 
M atk e er 2 dem geine 
Thema: Die Zwiſchenfälle am Cenotaph] 
unverzei di ich. Kundgebungen außerhalb 
oder innerhalb des Hotels von Herrn Roſenberg 
find töricht und zwecklos. Das einzige Er 
gebnis ijt, daß ſolche Vorgänge, wenn fie in det 
deutſchen Preſſe gemeldet werden, Erbitte⸗ 
rung hervorrufen. Einem Gezänk dieſer 
Art ſollte ein ſchnelles Ende bereitet wer⸗ 
den. Es iſt ſehr unengliſch. 


| Berliner Brief 


Von Hanna Bünnig⸗Viſſering. 


Die Kronen der Blütenbäume reihen ſich nun 
wieder in zarten, farbigen 2 durch die 
vielen Villengärten des neuen Weſtens in Ber 
lin, und die fließenden, hellgrünen Zweige de 
Weiden und Birken wehen wie weiches Frauen“ 
haar im Winde. Es gibt hier ſehr viele Wei⸗ 
den und Birken in den Gärten — Lange Allee 
eben im ſchwellenden Blütenſchmuck, und di 
onnige Ks der erniten Jypreſſe — pie 
hohe, ſchlante * — wippt fröhlich und an 
mutig in jedem Lüftchen. Die Kompoſitionen 
des Frühlings überraſchen uns immer miei f 
von neuem. Tief unter meinem Fenſter breite 
ſich eine hauchzarte Farbenſymphonie, die lo er 
mich heute zu meinem Schuhmachermeiſter, d 
einen Garten mit Obſtbäumen hat, der von 
mittags bis abends in der Sonne liegt. Da 
habe ich eine Stunde unter blühenden Bäu te 
eſeſſen. — Er iſt ein alter Mann, deſſen groß: 
rende fein kleiner Garten ift, und während on. 

äume blühen, machen alle ſeine Verwandten 
und Bekannten einen Ausflug zu ihm. Deine 
wird jeder einzelne Baum gezeigt und auf jet 
beſondere ihm eigene Schönheit hingewielen⸗ 
Mir ift der alte Mann gut, weil ich beinah e 
mal eine ziemlich häßliche Wohnung in feinen 
Haus gemietet Hätte, die aber einen robe 
Balton hat, der bis an die Bäume topt u 
damals blühten fie gerade. Wenn man dort in 
Blüten ſtand, hatte man vergeſſen, daß kes, 
Menſch vor den Zimmern Hut und Mantel die 
legen konnte, weil dort nur eben Platz für die 
Treppe war, und daß man die Kohlen für 
Oefen in einer Niſche im Eßzimmer unterb enn 
gen und ſchon ſehr geſchickt fein mußte. wicht 
man beim Betreten der Badezimmerkoje n 
mit dem Kopf gegen den Badeofen ra 


rin? 


— x 


* ſicrweilt ein Stündlein bei ihr. Sie 


ut 
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Stadt Polen 


Sonnabend, den 13. Mai 


Sonnenaufgang 4.01, Sonnenuntergang 19.37; 
ondaufgang —, Monduntergang 6.20. — Für 


onntag: 
untergang 19.39; 
Untergang 7.45. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grad Celj. Nordweſtwinde. Barom, 749. Bewölkt. 
Geitern: Höchſte Temperatur + 18, niedrigſte 
+ 8 Crad Celſius. 
Maſſerſtand der Warthe am 13. Mai — 0,14 
Meter, gegen — 0,12 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Sonntag, den 14. Mai: 
Noch vielfach wolkig, keine weſentlichen Nieder⸗ 
ſchläge; am Tage leichte Temperaturſchwankun⸗ 
gen; mäßige weſtliche Winde. 
— — 
Tenir Wielti: Sonnabend, Sonntag: 
Frau, die weiß, was ſie will“. 
Teatr Polſti: Sonnabend, Sonntag: „Was macht 
man nun mit ihm?“ — Montag: „Wir ſpie⸗ 
len Operette“. 
Teatr Nowy: Sonnabend, Sonntag, Montag: 
Fräulein Doktor“. 
Komödien⸗Theater: Einſtweilen geſchloſſen. 
Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn- und Feiertags 10—121., 
— — 


Muttertag 


Wir haben uns an das Feiern jo vieler Tage 
gewöhnt, daß wir raſchlebigen Menſchen von 
heute die meiſten dieſer Feſttage ſchon ohne innere 
Anteilnahme begehen, fie einfach feiern, weil fie 
einmal da ſind und den ſtets gleichmäßigen Trott 
der Arbeitstage angenehm unterbrechen. 
Mit dem Muttertage aber hat es ſeine 
eigene Bewandtnis. Denn was liegt dem Men⸗ 
ſchen näher als der Gedanke an die Mutter, die 
ihn mit Glück und Freude unter dem Herzen 
trug, die ihn mit Schmerzen gebar, die ihn 
hegte und aufzog unter Leid oft und Entbeh⸗ 
Tungen. Darum wollen wir den Tag mit Freude 
oder ſtillem Gedenken begehen. 
Wollen uns erinnern an all die Liebe und 

- Sorgfalt, mit der uns die Mutter umgab. — 
Weißt du noch, wie ſie dich zum erſten Schul⸗ 
gang ſertigmachte, wie fie tränenden Auges dich 
im der Schule zurückließ, mit leuchtendem Blick 
dich wieder abholte und dir die große Zucker⸗ 
tüte in die Hand drückte: Weißt du noch, wie 
fie dich ſchweigend begleitete, als du ins Feld 
zogſt, wie ihre Tränen rannen, als die Muſik 
das Abſchiedslied ſpielte? Weißt du noch, wie 
ſich die kümmerliche Nahrung vom Munde 
abſparte, um dir ein Päckchen ins Feld ſchicken 
zu können? Vergeſſen haſt du es nicht; aber die 
meiſten denken nicht mehr daran! Wie 
manch heißes Gebet ſtieg in dieſen ſchweren 
Jahren zum Himmel, daß der Herrgott das 
blühende Leben behüten möge, das ſich in toben⸗ 
Schlachten gegeneinander ſtemmte. Mancher 
blieb! Du weißt, wie ſchwer deine Mutter daran 
trägt, daß dein Vater fiel, — weißt, daß eine an⸗ 
dere Mutter ſeit dem Tode ihres Jungen nicht 
mehr froh werden kann, daß ihre Gedanken 
ſtets um das ferne Grab in Flandern, in Ruß⸗ 
and oder Italien kreiſen, daß fie Zwieſprache 
Hätt mit ihren Toten. Selbſt im Grabe noch 
will ſie ihn behüten, ihren Liebling, der in 
ihren Gedanken immer noch kurze Höschen trägt, 
wie einſt, als ſie noch jung war und ihn auf 
n Armen trug. 
An all das denkt an dem Mutter⸗ 


Sonnenaufgang 3.59, Sonnen: 
Mondaufgang 0.29, Mond⸗ 


„Eine 


tage! Geht hin zu den Müttern und ſeht i 
in bie DAs 9 feel wer. 


det 


57 Herz, das jo heilig für em 
is zum letzten Schlage für euch fih ſorgt! Liegt 
— t eure Mutter unter dem grünen Raſen, 
„ann ſtellt ihr ein paar Blumen aufs Grab und 
ühlt es 
» r; denn was könnte einem Mutter 
ohl entgehen. 


Jubilatewoche in Pojen 


Faſt ſchien es ſo, als ſollte die Jubilatewoche 


rzen 


MN diejem Jahr in ihrer mehr als 50jährigen 
Seii te zum erſten Mal ausfallen. ge 


en im letzten Augenblick doch noch die Einreiſe⸗ 
ehmigungen erteilt, ſo daß die auswärtigen 
Redner ihre Vorträge halten konnten. 
al en größten Raum auf der Tagung, nämlich 
Br drei Vormittage, nahmen diesmal die theo⸗ 
Senden Vorträge ein, die von der theologiſchen 
emdiengemeinſchaft und der Paſtoralkonferenz 
balteinſam veranſtaltet worden waren. Leider 
wi e infolge einer Erkrankung Prof. D. Schnie⸗ 
fo ab im letzten Augenblick doch noch abgejagt, 
aß ſeine Vorträge über die Rechtfertigungs⸗ 


— 


lehre im Neuen Teſtament ausfallen mußten. 
Um ſo ausführlicher konnte Privatdozent Lic. 
wand aus Königsberg die Rechtfertigungs⸗ 
ehre bei Luther darlegen. Dankenswerterweiſe 
geldah dies in einer Sprache, die trotz aller 
Wiſſenſchaftlichteit nicht nur den geſchulten 
Pe ah ſondern auch den zahlreichen Laien 
unter den Hörern durchaus verſtändlich war. 
Aus gründlicher Lutherkenntnis heraus wurden 
alle die z. T. ſchon viel zu e gewor⸗ 
denen und trotzdem unverſtändlich gebliebenen 
R wie Sünde, Sündenerkenntnis, Erlö⸗ 
ſung, inng und Vergebung in ein 
neues Licht gerückt. Der recht verſtandene Luther 
ſchenkt in ſeiner nie veraltenden Unerſchöpf⸗ 
lichkeit auch das rechte Verſtändnis für die 
Rechtfertigung des Neuen Teſtamentes. 

Neben dieſen von allen Seiten dankbar auf⸗ 
genommenen Vorleſungen beſchäftigte ſich die 
Tagung mit den Fragen der religiöjen Unter- 
weiſung. Die erſte Nachmittagsſitzung der Evan⸗ 
geliſchen Pfarrervereine ſprach über die Schwie⸗ 
rigkeiten des Konfirmandenunterrich⸗ 
tes. Das Referat darüber, dem eine rege Aus⸗ 
ſprache folgte, hielt Pfarrer Dey aus Pinne. 
Am Mittwoch nachmittag wurde innerhalb der 
Tagung für Innere Miſſion das Thema „Auf⸗ 
gaben und Nebenaufgaben des Kindergottes⸗ 


dienſtes“ behandelt. Der dafür gewonnene Fach⸗ 
mann, Domprediger Ruff aus Magdeburg, 
nannte als Hauptaufgabe des Kindergottes⸗ 
dienſtes die Verkündigung des Evangeliums, und 
war die unverkürzte ganze Botſchaft. Als 


8 dipe wurde die „Lehre“ bezeichnet. 
Das heißt nicht etwa ſchulmäßiger Anterricht, 


ſondern das Hineinführen der Kinder in Luthers 
Katechismus, in den Pſalter und in das Lied⸗ 
und Gebetgut der evangeliſchen Kirche. Hier 
gab der Redner eine Fülle von Anregungen, die 
gerade auch von den Helferinnen im Kinder⸗ 
gottesdienſt dankbar aufgenommen wurden. 


In der Tagung der Miſſionskonfe⸗ 
renz berichtete in Angleichung an dieſe Fra⸗ 
en der Präſes der Goßnerſchen Miſſion, Lic. 

toſch, über neue Wege im Miſſions⸗ 
ſchulweſen. Er beſchränkte fih hauptſächlich 
auf Indien, wo er ſelbſt jahrelang gearbeitet 
hat. Auch dort wird nach mancherlei Irrwegen, 
die namentlich von engliſcher Seite ie ai 
worden find, jetzt die Einführung der Mutter 
ſprache im Unterricht durchgeſetzt, und Unter⸗ 
richtsſtoff und Unterrichtsmethode vom Inder 
aus aufgebaut, nicht wie bisher vom europäi⸗ 
ſchen Fremden, der damit Weſen und Kultur 
des Inders zerſtörte. Präſes Lic. Stoſch pre⸗ 
— — auch im Miſſionsgottesdienſt am 
Abend, der wie immer in der St. Paulikirche 
gehalten wurde und den Fräulein Eliſabeth 
oll mit einem Sologeſang verſchönte. Der 
Prediger zeigte, daß alle Völker, ohne Rückſicht 
auf 1 90 und Kultur, unter dem Kreuz ſtehen 
und auf Gnade und Vergebung angewieſen ſind. 

Für ihre Abendverſammlung hatte auch die 
Innere Miſſion eine Abſage erhalten, nämlich 
von Direktor D. Jeep. An ſeine Stelle trat 
daher Lic. Dr. Kammel, der die Frage beant⸗ 
wortete, ob der Gemeindeform oder der Vereins⸗ 
orm für die Arbeit der Inneren Miſſion der 
zorzug zu geben fei. Grundſätzlich bejahte er 
die Gemeindeform, gab aber aus prakti — Er» 
wägungen der Vereinsform in unſeren Verhält⸗ 
niſſen den Vorzug. Auker dieſen Veranſtaltun⸗ 
gen fanden auch eine Reihe kleinerer Beſpre⸗ 
chungen und Verſammlungen ſtatt, ſo daß das 
Programm der Jubilatewoche auch diesmal ſehr 
reichhaltig war. Die auswärtigen Gäſte waren 
von gaſtfreundlichen Poſener lien in Quar- 
tier genommen worden, wofür auch an dieſer 
Stelle herzlich gedankt ſei. 


— — 


Skandinaviſcher Beſuch in Poſen 


Eine ſtkandinaviſche Kommiſſion, deren 
Mitglieder aus Schweden, Dänemark und Nor⸗ 
wegen ſtammten, weilte in dieſen Tagen in 
Poſen. Der Zweck ihrer Reife war, die evan⸗ 
geliſche Kirche kennenzulernen. Nach ver⸗ 
ſchiedenen Beſichtigungen, die ſie auch in die 
Provinz hinausführte, fand am Donnerstag⸗ 
Abend eine gottesdienſtliche Feier⸗ 
ſtunde in der Kreuzkirche ſtatt, an der 
auch die Poſener Gemeinden in großer Zahl 
teilnahmen. Generalſuperintendent D. Bla u 
ſtellte in ſeiner Anſprache die Aufgaben der 
Diaſporakirche heraus, die den unvergänglichen 
Schatz des Evangeliums zwar nur in ſchwachen, 


irdenen Gefäßen trägt, die aber gerade deshalb 
ee eri auf die Hilfe des Herrn der Kirche 
aut. Auch einer der ſkandinaviſchen Gäſte, 
Pfarrer Sta bell aus Norwegen, hielt eine 
zu Herzen gehende Anſprache, in der er darauf 
hinwies, daß unfer Glaube ſtärker und bewußter 
werden müſſe. 

Der Pfarrer der Kreuzkirchen-Gemeinde, 
D. Horſt, verſah in dem Gottesdienſt den 
Altardienſt. Die muſikaliſche Ausgeſtaltung 
hatte der Poſener Bachverein übernommen, der 
die beiden Choräle „Dir, dir, Jehova, will ich 
ſingen“ und „Nun lob', mein Seel', den Herren“ 
in den herrlichen Bachſchen Vertonungen ſang. 
Frau Ruth Behrendt⸗Klingborg, be- 
fanntlich eine geborene Schwedin, trug die Arie 
von Bach „Mein gläubiges Herze“ vor. 


Die ſkandinaviſchen Güfte verließen Poſen 
ſchon am nächſten Tage, um in die polniſche 
Hauptſtadt arſchau weiter zu reiſen. Von 
dort beabſichtigen ſie eine Rundreiſe durch ganz 
Polen, um auch das Leben in den übrigen 
evangeliſchen Kirchen kennenzulernen. Die Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion ſtehen ſeit Jahren in 
der ökumeniſchen Arbeit und ſind zum Teil auch 
ſchon in Poſen geweſen. 

— A — 


X. Geheimnisvoller Schuß. Der 23jährige 
Wladyflaw Cegielka aus Fabianowo, Kr. 
Poſen, wurde auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
angeſchoſſen. Mit Rückſicht auf die ſchwere 
Verwundung wurde Cegielka in das Stadt⸗ 
krankenhaus gebracht. 

Der Bahn- und Autoausflug des polniſchen 
Touring⸗Klubs nach Ludwikowo findet am 
Sonntag ſtatt. 


SCHICHT SEIFE Ns 


K 
CH 
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X Verurteilung. Der Halbdorfſtraße wohn⸗ 
hafte Kaufmann Kazimierz Szakek, der im 
vorigen Jahre den Möbelhändler Stefan Po⸗ 
krzywa nach einem kurzen Wortwechſel erſchoß, 
wurde von der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 

richts zu 2 Jahren Gefängnis verur⸗ 
eilt. Die Verteidigung führte Rechtsanwalt 
Dr Rofner. : 

X Straßenüberfall. Staniſtaw Cichy wurde 
am 12. d. Mts. in der Bromberger Straße von 
zwei unbekannten Banditen überfallen, die ihm 
eine goldene Uhr nebit Kette raubten. Als 
Täter wurden Johann Szromka und Gta- 
niſtaw Moczek ermittelt und ſeſtgenommen. 

X Blinder Paſſagier. Auf dem hieſigen Bahn- 

ofe wurde der 25jährige Efraim Dzik aus 

en feſtgenommen, da er die Fahrt von 
Warſchau nach Poſen ohne Fahrkarte zurück⸗ 
gelegte. 

X Selbſtmordverſuch. Der Arbeitsloſe Fran⸗ 
ciſzek Brzöfka, ul. . 89 wohn: 
aft, verſuchte Selbſtmord, indem er Lyſol trank. 

m bedenklichen Zuſtande wurde er 

tadtkrankenhaus gebracht. 

X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurde der 
Arbeiter ckaw Rumianowſkti jeftgenom- 
men. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 40 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Gegen Hartleibigteit und Hämorrhoiden, 
Magen⸗ und Darmſtörungen, Leber⸗ und Milz- 
anſchwellung, Rücken⸗ und Kreuzſchmerzen iſt 
das natiitliġe „Franz Joſeſ“⸗Bitterwaſſer, täg⸗ 
lich mehrmals genoſſen, ein herrliches Mittel. 


in das 


Wojew. Pofen 
Samter e 


hk. Diebſtahl im Autobus. 
Smulkowͤfka % aus a mit dem 
Autobus nach Poſen und hatte als Gepäck ein 
. mit. Bei der Ankunft in 
ae war das Gepäckſtück — verſchwunden. 
tet nun die Autobusgeſellſchaft für den 

en oder N der Paſſagier allein die Ge- 
fahren eines Verluſtes oder Diebſtahls zu tra⸗ 
en? Das Nachſpiel des exwähnten Diebſtahls 
zw. Verluſtes wird dieſe Frage klären. 


Obornik 


hk. Meſſerſtecherei. Im Lokal des Gaſtwirtes 
Adamſti in Przeclawie randalierte ein ge- 
wiſſer Smoczak aus Piaskowo. Als ihn der 
Wirt mit Hilfe einiger Anweſender an die Luft 
ſetzen a 5, ein langes Stechmeſſer und 
verletzte drei Männer ſchwer, einen gewiſſen 
Fasel Lot, Franciszek Mendzuyt und Wincent 

aner Die Polizei verhaftete daraufhin 
den betrunkenen Meſſerhelden. 

Geborgene Frauenleiche. In der Nähe von 
Murowana Goslina wurde eine Frauen⸗ 
leiche aus der Warthe gezogen. Die Iden⸗ 
tität konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, da 
man keine Dokumente vorfand. 


Frau Jadwiga 


Tungsram — Die billigste Radio-Röhre in Polen! 


HÜTE 
für Damen u. Herren in größter 


Auswahl im Spezialgeschäft 
w 


TOMASEK, Pocztowa 9 


neben Danziger Bank 


Ausflugszüge 


nach Unterberg Ludwikowo 
vom 15. Mai bis 14. Juni einſchl. 


an Wochentagen an Sonn⸗ u. Feiertagen 


Rückf. ab Rückf. ab 

Hinfahrt Ludwi⸗ Hinfahrt Ludwi⸗ 
ab Poſen: tomo: ab Poſen: fomo: 
8.25 — 9.41 7.00 — 8.16 
10.20 — 11.43 8.25 — 9.41 
13.38 — 15.01 9.23 — 10.43 
16.08 — 17.52 10.20 — 11.45 
18.30 — 20.02 12.05 — 13.24 
13.28 — 15.01 

14.25 — 15.45 

16.08 — 17.52 

18.30 — 20.02 

19.30 — 21.05 


vom 15. Juni bis 20. Auguſt 


an Wochentagen an Sonn- u. Feiertagen 


Nückf. ab Rückf. ab 
Hinfahrt Ludwi⸗ Hinfahrt Ludwi⸗ 
ab Poſen: tomo: ab Poſen: fomo: 
8.25 — 94 7.00 — 8.16 
10.20 — 11.43 8.25 — 9.41 
13.38 — 15.01 9.23 — 10.43 
15.03 — 16.21 10.20 — 11.43 
16.08 — 17.52 11.15 — 12.46 
18.30 — 20.02 12.05 — 13.24 
20.20 — 21.57 13.38 — 15:01 
14.25 — 15.45 
15.03 — 16.21 
16.08 — 17.52 
17.30 — 19.02 
18.30 — 20.02 
19.16“ — 20.33“ 
19.30 — 21.05 
20.20 — 21.57 
21.45 — 23.09 
vom 21. Auguſt bis 30. September 
an Wochentagen an Sonn⸗ u. Feiertagen 
3 Rückf. ab Rückf. ab 
Hinfahrt Ludwi⸗ infahrt Ludwi⸗ 
ab Poſen: kowo: ab Poſen: kowo: 
9.23 — 10.43 8.25 — 9.41 
11.15 — 12.46 9.23 — 10.43 
13.38 — 15.01 10.20 — 11.43 
16.08 — 17.52 11.15 — 12.46 
18.30 — 20.02 13.38 — 15.01 
14.25 — 15.45 
16.08 — 17.52 
17.30 — 19.02 
18.30 — 20.02 
19.30 — 21.05 


vom 1. bis 31. Oktober 


an Wochentagen an Sonn- u. Feiertagen 


EG Rückf. ab Rückf. ab 
Hinfahrt Ludwi⸗ Hinfahrt Ludwi⸗ 
ab Poſen: fomo: ab Poſen: kowo: 

9.23 — 10.43 9.23 — 10.43 

13.38 — 15.01 11.15 — 12.46 

16.08 — 17.52 13.38 — 15.01 

18.30 — 20.02 16.08 — 17.52 

17.30 — 19.02 
18.30 — 20.02 


Sämtliche Züge verkehren bis Ludwikowo. 
5 mit einem Stern bezeichnete nur bis Puſzezy⸗ 
owo. 


Es igt ein Wunder - 


dass heute immer mehr 
Kathreiners Kneipp-Malz- 
kaffee mit Hecht Franck 


als Kaffeezusatz verwendet 
wird. 


Denn die Erkenntnis dringt 
immer mehr durch, dass man 
auch mit einheimischen Pro- 
dukten einen sehr bekömm- 
lichen und dabei einen der 
Gesundheit zuträglichen 
Kaffee herstellen kann. 


Ein einziger Versuch wird 
Sie davon überzeugen! 


Ab 1. April Katalogpreise 
um 50 b ermässigt. 


Liſſa 


k Ein Einbruch wurde in der Nacht vom 
Mittwoch zum Donnerstag in die auf der Koſtener⸗ 
ſt aße gelegene Getreidehandlung des Herrn 
H. Herkner verübt, Die Diebe gelangten 
wahrſcheinlich durch Überſteigen des Tores von 
der Seitenſtraße aus in den Hof und ſtiegen dann 
durch das Fenſter in das Kontor, wo ſie aus dem 
Schreibtiſch das Schloß herausſchnitten. Ihre 
Beute war aber gering. Denn außer einer 
Kleinigkeit an Wechſelgeld und einigen Brief- 
marken erbeuteten ſie nur noch ein — Pinzenez 
Wahrſcheinlich dieſelben Diebe haben bereits in 
der vergangenen Woche den Verſuch unter⸗ 
nommen, in den Getreideſpeicher einzubrechen 
Damals wurden ſie jedoch verſcheucht und mußten 
unverrichteter Sache heimkehren. Die Polizei 
hat ſich der Angelegenheit angenommen. 


k. Ermäßigte Ausflugsrückfahrkarten, deren 
Preis vom Normalpreiſe um 33 1/3% ermäßigt 
iſt, werden von Liſſa aus nach folgenden Sta⸗ 
tionen ausgegeben: Blot nica, Boſzko⸗ 
wo, Goſtyn, Koscia n, Krzycko Wiel 
tie, Ludwiko wo, Poznan, Puſzezy⸗ 
ko wo, Wtloſzakowice, Wolſztyn und 
Zbaſzyn. — Die Ausflugsrückfahrkarten be- 
rechtigen zur Fahrt nach den genannten Sta⸗ 
tionen an Sonnabenden und Vorfeiertagen, an 
Sonn⸗ und Feiertagen, ſowie von 12 Uhr mit⸗ 
tags ab am Freitag vor Pfingſten. Die Rück⸗ 
fahrt muß jedoch bereits am Sonn- oder Feier⸗ 
tag ſelbſt, bzw. ſpäteſtens am darauffolgenden 
Tage vormittags erfolgen. Die Hinfahrt hat 
an dem Tage des Billettkaufs zu erfolgen. Eine 
Unterbrechung der Fahrt iſt nicht geſtattet. Die 
Rückreiſe kann von einer anderen Station aus 
erfolgen, ſofern dieſe der Abgangsſtation näher 
liegt. Gegen Zuzahlung der normalen Zuſchläge 
kann. auch ein Schnellzug benutzt werden. 


Jarotſchin 
Körung von Zuchtbullen. Am Mittwoch, 
17. Mai d. Is., findet die Körung von Bullen 


laut folgendem Programm ſtatt: Um 9 Uhr 
morgens in Jarotſchin (auf dem Viehmarkt), 
um 10 Uhr in Klein⸗Lubin, um 11 Uhr 
in Zerköw (Viehmarkt), um 11,45 Uhr in 
Kleka (an der gtreugung), um 12,15 Uhr 
in Mieſzktöw (vor der Schmiede), um 13 Uhr 
in Jaraczew (Viehmarkt), um 14 Uhr in 
Colina (vor der Schmiede), um 15 Uhr in 
Witaſzyce or der Schule), um 16 Uhr in 
Kotlin (bei der Feuerwehrwache). Alle Be⸗ 
ſitzer von Bullen werden aufgefordert, ihre Tiere 
im Alter von einem Jahre aufwärts in gerei⸗ 
nigtem Zuſtande der Kommiſſion zwecks Körung 
vorzuführen. Im allgemeinſtaatlichen Intereſſe 
liegt es, daß von der Körungskommiffion am 
17. Mai die größtmögliche Anzahl von Bullen, 
die ſich zur Zucht eignen, gekört wird, und es 
n Dab R g Ei ee u Nigg 
appelliert, daß ſie ihre ere ne Rü 
darauf, ob fie zur Zucht und Beckung von e ge⸗ 
nen Kühen, zum Verkauf oder als lachtvieh 
beſtimmt find, vorführen. 


Schweineſeuche. Auf dem Beſitztum des 
Mikokaf Damachowſki in Otobok iſt die 
Schweineſeuche ausgebrochen. 


Erloſchen iſt die Schweineſeuche auf dem 
Gute Nekla bei den Tieren des Goetzendorf 
ur auf dem Beſitztum des Pokkadecki in Ste⸗ 
pocin. 


Neue Bezeichnung für Bacon-Schweine. 
Den intereſſierten 10 wird bekanntgegeben, 
daß das Landwirtſchaftsminiſterium auf Ver⸗ 
langen der engliſchen Behörden — is e hat, 
daß ab 15. Mai 1933 alle Bacon⸗Schweine mit 
dem Stempel „Poland“ zu verſehen ſind. 


In Herzbad Reinerz hat die Sommerſaiſon 
eingeſetzt, und die erſten Maitage brachten be- 
reits erfreulichen Zuzug an Kurgäſten. Die 
Kurkonzerte, wiederum durch die rühmlichtt be⸗ 
kannte Schleſ. Philharmonie Breslau geſtellt, 
beginnen am zit dem 14. d. Mts. Der 
große Badebetrieb und 8 Quellen ſind 
eöfinet. Die natürl Heilmittel dieſes 
höch ee Badeortes Preußens verbürgen, 
1 A von dem ſtarken Klimawechſel, 
Kurerfolge bei Herz⸗, Nerven⸗, Frauenleiden, 
Rheuma, Sidi und Katarrhen, wie Nieren-, 
Blaſen⸗ und 


offwechſel⸗Erktankungen. 


* Pojener Tageblatt « 


Inb. Rob. Gunsch 


Krotoſchin 


# Vortragsabend des Bauernvereins Ko⸗ 
narzewo. Am vergangenen Mittwoch fand im 
Lokal von Seite in Konarzewo ein Verſamm⸗ 
lung des Landw. Vereins Konarzewo ſtatt. 
Nach kurzen Begrüßungsworten des Vorſitzenden 
Möller⸗Konarzewo erteilte er dem Dipl.: 
Landwrt le das Wort zu einem Vortrage. 
Ausführlich und überzeugend ſprach der Redner 
über intenſive und extenſive Arbeit in der Land⸗ 
wirtſchaft; er berührte wichtige und aktuelle 
Finden betreffend Kunſtdüngemittel, verbeſſerte 

üngerbehandlung, ſtreifte die Humus⸗Theorie 
und ſprach ferner über Ackerbeſtellung, Bekämp⸗ 
fung des Unkrauts, der Schädlinge und gin 
odann auf die Viehzucht über und auf zweck⸗ 
mäßige Fütterung, durch die große Erſparniſſe 
und Erfolge erzielt werden können. An dieſe 
Ausführungen anknüpfend, betonte der Vortra⸗ 
vun die Notwendigkeit der Buchführung in 
a ARA LE Betrieben feien fie auch 
noch jo klein. Die Vorteile find nicht nur in 
wirst Hinſicht, ſondern auch auf betriebs⸗ 

1 


wirtſcha er ite zu ſuchen. An Hand 
raktiſcher Beiſpiele verſtand es der Redner, 
Fine Zuhörer von den Vorteilen der Buchfüh⸗ 


rung zu überzeugen. Die ſich anſchließende Aus⸗ 

ſprache, die bis gegen Mitternacht währte, 

eugte von dem Intereſſe der Zuhörer, das dieſe 
m lehrreichen Vortrage entgegenbrachten. 


F Beſitzwechſel. Die Apotheke „Pod Murzy⸗ 
nem“ een Rynek 32, bisher 35 
Jahre im Beſitz des Apothekers Mattheus, iſt 
ab 1. Mai in den Beſitz des Mag. pharm. Bittner 
übergegangen. Dem neuen Beſitzer wünſchen wir 
die beſten Erfolge. 


# Konfisziert wurde dem Fleiſcher Smy⸗ 


H. S. Alusil-Leichtmetall-Kolben 


aus der größten Kolbengiegerei Europas — roh und einbaufertig bearbeitet, sowie 
Graugußkolben, Kolbenringe und Kolbenbolzen für sämtl. Expl 


Altestes und größtes Spezialunternehmen dieser Art in Polen 
ERGE-MOTOR Poznan, Myina38. Tel.7929 
EEE eis ri ne 


Fabrikation v. Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei 
Kostenanschläge, Preislisten sowie fachmännische Beratung gratis.ä 


ons motore liefert: 


czynſki, ul. Zdunowſka, ein bei einer Haus⸗ 
ſchlachtung außerhalb der Stadt erworbenes 
Schwein, das der Fleiſcher nicht in das Schlacht⸗ 


katze zwecks erneuter Untersuchung gebracht 


atte. 


Gneſen 

ser überfährt Fuhrwerk. Auf der 
Eiſenbahnſtrecke Winiary —Dziechowo wurde das 
Fuhrwerk des Michal Soltyſiak aus 
Modliſzewo überfahren. Soltyſiak erlitt ſchwere 
Verwundungen. Seine Ehefrau nebſt Kind 
kamen mit dem Schrecken davon. 

in. Aus dem Stadtparlament. Donnerstag 
ielt die Stadtverordnetenverſammlung ihre 
itzung ab. Nach der Verleſung des Protokolls 
der letzten Sihung behandelte der Stadtverord⸗ 
nete Frackowiak als Berichterſtatter den 
Verkauf einer Parzelle an der Chociſzewfktiego. 
Die Verſammlung genehmigte den Verkauf und 
ſetzte den Preis auf 1 Zloty für 1 Quadrat⸗ 
meter feſt. 

in. Bau einer großen Turnhalle. Von der hie⸗ 
ſigen „Militäriſchen Vorbereitung“ wurde eine 
Turnhalle gebaut. Der Koſtenvoranſchlag 
ſah dafür Ausgaben in der Höhe von etwa 
16 000 Zkoty vor. Da jedoch die Militärbehör⸗ 
den die Arbeitskräfte umſonſt ſtellten, verrin⸗ 
erten ſich die Baukoſten um zwei Drittel. Die 
Turnhalle ſoll eine der größten in Polen ſein. 
Sie wurde in Anweſenheit der Vertreter der 
Behörden feierlich eingeweiht und ihrer Be⸗ 
timme übergeben. 


Znin 

u. Frei von Schuld und Strafe. Vor einiger 
Zeit hatte ſich der Landwirt Jakob Gwiazda 
aus Oſiny vor der Bromberger Strafkammer 


Pferderennen in Lamica 
schwacher Beſuch, ſchwache Felder 


Auch der fünfte Renntag krankte an ſchwachem 
Beſuch, ſchwachen Feldern und ſchwachen Totali⸗ 
ſatorquoten, da die oriten wie am Bändchen 
einliefen. Die ein ge Ausnahme machte der 
Sieg von „Jedynak II“, der völlig unerwartet 
die Favoriten „Pioſenka“ und „Elony“ ſchlug 
und dadurch die hohe Quote von 122: 10 brachte, 
die nur einigen wenigen Eingeweihten zufiel. 
Der in hervorragend guter Form befindliche 
Stall Harland konnte wieder zwei Sieger ſat⸗ 
teln, „Effendi“ und „Aladin“. 


Flachrennen über 2200 Meter 
(Preiſe 500, 150, 50 3L) 

1. Graf Mielzynſtis „Jemiola TIL“, 69 Kg. 
(Oberlt. Miklewſki); ferner lief „Harap“ unter 
ſeinem Beſitzer. Erſtere führt das a e Rennen 
und läßt „Harap“ im Ziel zwei änden hinter 
ſich. — Tot.: 12: 10. 

Flachrennen über 1800 Meter 
(Preiſe 900, 270, 90 Zl.) 

1. H. Harlands „Effendi“, 57 Kg. (Konczal), 
2. Graf Mielzynſkis „Meta“, 55 Kg. (Wacho⸗ 
wiat); ſes N. liefen ‚em und „Rosmarin“, 
Auch dieſes Rennen wird von „Effendi“ geführt, 
hinter ihm bald „Rosmarin“, ſpäter „Meta“, die 
um zwei Längen geſchlagen bleibt. — Tot.: 
14:10; Pl. 11, 11. 


Hindernistennen über 3600 Meter 
(Preiſe 900, 270, 90 Zl.) 


1. D. Cheidzes „Gazimur“, 75 Kg. (Chomicz); 
ferner liefen „Soubrette“ und „Drab“. Wieder 
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Wroclaws' a 14 u. 15 


RYCHTER 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 


ein Arbeitsgalopp für „Gazimur“, der mit vier 
Längen verhalten gewinnt. — Tot.: 13 :10. 


Flachrennen über 1600 Meter 
(Preiſe 700, 210, 70 30 

1. 3 Belina-Tzechowſtis „Jedynak II“, 54 Kg. 
Tencgai) 2. 9. Harlands „Elony“, 53 Kg. 

onczal); ferner liefen: „Pioſenka“, „Podo⸗ 
lanka“, „Columb“ und „Gigolo“. Letzterer führt 
im Einlauf erſcheint „Jedynak II“ zuerſt, gefolgt 
von „Elony“, der im Ziel auf zwei Längen auf⸗ 
läuft. — Tot.: 122: 10; Pl. 44, 15. 

Hürdenrennen über 2400 Meter 
(Preiſe 700, 210, 70 30 

1. H. Harlands „Aladin“, 68 Kg. (Konczalj, 
2. M. Bohdanows „Herold“, 73 Kg. Lipinſti s 
führ liefen „Gargaron“, „Gereza“. „Gargaron“ 
ührt bis zum Einlauf, wo „Aladin“ plötzlich 
ed par 232 7 5 Ihlägt der je 
reer „Herold“ den zu jiheren „Gargaron“ n 
um das zweite Gelb. lab ewinnt mit 
zwei Längen. — Tot.: 25: 10; Pl. 16, 43. 

Hürdenrennen über 2800 Meter 

1. K. swigcickis „Irrawadi“, 74 Kg. (Ryt. 
Bylczynſti), 2. K. Fryders „Jarrah“, 68 Kg. 
(Oberlt. Miklewſki). „Irrawadi“ ſpielt mit 
„Jarrah“ Katze und Maus, läßt ihn am letzten 
Hindernis noch zuerſt ſpringen, um dann vorbei⸗ 
zugehen und ſtark verhalten mit einer Länge 
zu gewinnen. — Tot.: 11:10. 


* 

Joden Lipowicz ift durch die kürzlich erlittene 

ehe Ge krneiſchütterun noch für 3 bis 4 
ochen an das Lager geeiert Sp. 


FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


ztoty 120 
złoty 150 
złoty 180 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


wegen Brandſtiftung zu verantworten. 
Die Anklage warf ihm damals vor, ſeine Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude in Brand geſteckt zu haben, um 
in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu gelan⸗ 
gen; er wurde zu zwei Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. G. legte Berufung ein; am 4. d. Mts. 
fand vor dem Appellationsgericht in Poſen eine 
neue Verhandlung jtatt, in der das Gericht 
wegen Mangels an Beweiſen das erſtinſtanzliche 
Urteil aufhob, den Angeklagten von Schuld und 
Strafe freiſprach und die Koſten der Staatskaſſ⸗ 
auferlegte. 


ü. Jagdverpachtung. Am Donnerstag, dem 
25. d. Mits., wird in Jadowniki im Haufe 
des Vorſitzenden des Jagdvereins die dortige 
Gemeindejagd 81 meiſtbietend auf jeps 
Jahre verpachtet. Die Pachtbedingungen liegen 
is zum genannten Tage im Büro des Vor⸗ 
ſitzenden Flejter zur Einſicht aus. 


Wojew. Pommerellen 
Thorn 


Grabkreuze im Alteiſenlager 


Auf dem Lagerplatz einer hieſigen jüdiſchen 
Firma ſtieß die Polizei bei der Durchſicht des 
dort angehäuften Gerümpels und Alteiſens auf 
eine größere Menge zerbrochener eiſerner Grab⸗ 
une die, wie feſtgeſtellt wurde, auf gewalt⸗ 
ſame Weiſe zerſtört ſind. Da es ſich zum 
größten Teil um vollſtändig neue Kreuze dan. 
delt, jo liegt die Vermutung nahe, daß diejelben 
aus Diebſtählen auf Friedhöfen uſw. herrühren 
Die Polizei ijt eifrig bemüht, dieſen fkandalöſ⸗ 
Angelegenheit ſchnellſtens aufzuklären. 


Schleſien 
Beskiden-Singwoche 


Bielitz, 12. Mai. Die Singgemeinde Bielitz 
veranſtaltet im Auftrage des Deutſchen Kultur⸗ 
bundes vom 22. bis 28. Juni 1933 auf der 
Klementinenhütte (1059 Meter) bei Bielitz ein / 
Beskidenſingwoche. 


Unter der bewährten Leitung von Dr. Adolf 
Seifert wird eine Woche lang in Gottes 
freier Natur geſungen und muſiziert. Es wer⸗ 
den Teilnehmer aus ganz Polen erwartet. Die 
Gebühr für Unterkunft, volle Verpflegung, Teil⸗ 
nehmerbeitrag beträgt 40 Zloty. Die An- 
meldung fol bis ſpäteſtens 5. Juni 1933 
erfolgen. Für die Anmeldung iſt ein eigenes 
Formular mit genauen Angaben über den 
näheren Wochenplan, über Fahrpreisermäßigun⸗ 
gen, Verpflegung uſw herausgegeben worden, 
welches jederzeit von der Geſchäftsſtelle des 
Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul. Mar⸗ 
jacka 17, angefordert werden kann. 


. ̃ nn nn mn ner an 


Sporimeldungen 


Ende des Damenringkampfes 


Der Damen⸗Ringkampf, der feit einiger Zeit 
im Zirkus „Olympia“ ausgefochten wird, 
geht ſeinem Ende or en. Heute, Sonnabend, 
ringt die beſte deu ſche Berufsringerin Elfa 

iſcher mit einem Poſener Amateur» 

ingkämpfer bis zur n Mor⸗ 
gen, Sn iſt der letzte za der Kämpfe; 
es ringt als beſtes Paar Elſa Fiſcher mit der 
polniſchen Meiſterin Horvat. Anſchließend 
werden die Preiſe verteilt, wie der große Po 
und die Medaillen. Es iſt anzunehmen, daß 
dieſe letzten beiden Tage noch einen großen Zu⸗ 
lauf haben werden. 


Erhältlich in allen Apotheken. 


Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutze; 
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Die Welt der Frau 
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Die Feaũ ünd ike Hünd 


Ein Familienmitglied mehr / Sauberkeit und Gehorſam / Hund und Kind 


enen un anette A A LAAIE ATN 
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Was O 


Es braucht nicht immer nur der ver- 
zärtelte Schoflhund der Dame zu sein, der 
eine Rolle spielt, Pflege und Beachtung ver- 
langt. Auch der Gebrauchshund des Gatten. 
der Hofhund, der „Familienhund“ bean- 
spruchen die Sorgfalt der Hausfrau. Einige 
Winke für die Pflege dieser vierbeinigen 
Familienmitglieder. seien hier gegeben 


oe 


Womit verzieren wir unfere Kleider? 


Nachdem Knöpfe und Schleifen alle ihre Möglichkeiten 
eum Schmuck des Kleides erschöpft hatten, ist man in 
diesem Sommer bei der Stickerei angelangt. 

Je nach Geduld und Fähigkeiten der arbeitenden Hand 
kenn sich die Dame für Kreuz- oder Spannstich entscheiden. 
Der erstere wird feinere Möglichkeiten bieten, der zweite 
mirkt dekorativer — und arbeitet sich schneller und ein- 
facher. Wer es ganz besonders gut machen mill, wird Loch- 


0» 


Der Hund im Zimmer 


Erſte Vorbedingung, um den Hund im Zimmer zu 
haben, iſt ſeine abſolute Stubenreinheit. BE 
Alles weitere bleibt dem perſönlichen Verhältnis 
zwiſchen Menſch und Tier überlaſſen. Es fei nur daran 
erinnert, daß der Hund ſelbſt durchaus nicht allzuviel Wert 
auf den Zimmeraufenthalt legt. Es iſt ihm mehr um das 
Zuſammenſein mit dem Menſchen dabei zu tun als um das 
ee Heim. 
paziergänge, auch mit dem kleinſten Nehpintſcher, find 
ebenſo nötig wie das Eſſen. Regelmäßiges Hinunter⸗ 
führen zur Verrichtung ſeiner pe ** Ea en. 
heiten müſſen mi ns viermal am ge ſtattfinden. 
Der Hund muß beizeiten an ſeinen Platz im Zimmer ge⸗ 
wöhnt werden, der ſeinen bejonderen Namen erhält und 
zu dem ex ſich auf Befehl verfügt. Eine Matte, auf der er 
an ſeinen Knochen knabbern kann, der er mit ſeinen vom 
Spaziergang nicht ganz einwandfreien Pfoten keinen 
Schaden anrichtet, den auch die Kinder reſpektieren, iſt 
nötig. Ein Platz auf einem Fenſterſtuhl, von dem er das 
Straßenleben betrachten kann, tft anzuraten, denn fait 
jeder Hund iſt neugierig, und es iſt eine Zumutung, ihm 
nur den Anblick des unteren Teil unſerer zu gönnen. 
Soll der Hund ſcharf bleiben, dann ſperre man ihn in 
kommt, vor allem 
Will man einen kleinen 
hm das Dabeiſein, 


Der Hund auf dem Spaziergang 


Die ſchlimmſten Anarten des Hundes zeigen ſich 
W e biff 1 ch i hinter Sa 
t er billig oder unfo „ jagt er gern hinter Hajen 
her oder kann das Graben din Barr nich laſſen, ſtrolcht er 
erné oder felt er ſich in jedem Schmutzhaufen, dann kann 
ſein Frauchen von Verzweiflung gepackt werden. Wohl 
ihr, wenn ſie dann dem Mann die Verantwortung an der 
Erziehung er gen kann. Immerhin, fie wird den Aerger 
zu tragen haben, wenn es ihr nicht gelingt, den Hund 
richte zu behandeln. 
as erfte, was man dem en beizubringen hat, ehe 
man ihn draußen ſich ſelbſt überläßt, iſt der Gehorſam. 
Dabei wird es kaum ohne Strafe abgehen. Bei der Er⸗ 
iehung zum Gehorſam aber hüte man ſich vor einem 
rundfehler: Nie rufe man den Hund zur Beſtrafung 
heran, um ihn dann zu ſchlagen. Damit verbindet für 
den Hund die Strafe mit der Folgſamkeit. Man gehe zu 
ihm hin, wenn er körperlich geſtraft werden muß, ſchlage 
nie mit der Hand, ſondern mit einer kleinen Gerte oder 
der r Nie verſäume man es, den Hund — 
t ganz „haſenrein“ iſt, auf freiem Felde oder 
die gar im Wald an die Leine zu legen, damit man ihn nicht 
vielleicht durch die berechtigte Kugel des Jügers verliert. 


sttekerei wählen, die bunt, aber auch in Wei ausgefühit 
wird und gegen Wäsche völlig gefeit ist. 

Der Anfäng einer neuen Mode zeigt sich fast stets in 
bescheidenen Ausmaßen. Erst mit steigender Beliebtheit 
steigert sich die Mode. Und so sind heute nicht allzuviel 
Stickereimotive auf einem Kleid das Wahre, sondern nur 
ein paar Kleinigkeiten — ein Gürtel, ein Kragen, ein paar 
Verzierungen dazu übereinstimmend im Rock oder am Hut- 
band. Wir können auch die lange Stulpe des Handschuhs 
mit einem zarten Käntchen aus Kreuzstichen schmücken — 
immer übereinstimmend mit Muster und Farbe des Kleider- 
motips. 


Zur Behandlung | 
der Gummiſchürze 


Zwei Sorten der Gummiſchürze find zu unterſcheiden: di 
gummierte Schürze und die reine Gummiſchürze. Beide weiſen 
in ihren Ansprüchen an Pflege bedeutende Unterſchiede auf. 

Die gummierte Schütze, die aus einem baumwollenen, halb ⸗ 
wollenen oder kunſtſeidenen Gewebe beſteht, trägt nur auf der 
Rülckſeite eine Gummiſchicht. Sie darf nicht anders als mit 
lauwarmem Seifenwaſſer abgewaſchen werden, wobei man am 


zurücgeht, nachdem fie die Fadenſchlinge nach vorn legte und in 
1 Abſtänden vorwärts und in die Schlinge hinein⸗ 

5 

Der gerade Kettenſtich auf Stramin geht von Käſtchen zu 
Käſtchen in der Fadenrichtung des Stoffes. Der ſchräge Ketten⸗ 
ht. Vor allem muß man anſtatt zu den einzelnen Käſtchen. Beide decken 
trockenen Lappen beim Plätten unterlegen. 

Die e Gummiſchürze kann im Gegenſatz zur gummierten 


gröbere Techniken wie Teppiche, Seſſelbezüge, Kiffen ufw. Als 
Muſter kann jedes gedecktere Areuzitidmufter, jeder Entwurf 
für Kelimtechnik und andere Straminſtickereien dienen 


teile — Träger uſw. — nicht zu ſtark gerieben werden, da fie ; 
ſonſt ſchnell dünn werden und ihre Elaſtizität verlieren. Auch Wohin mit den Auchenreften? 


dieſe Schürze darf nicht am warmen Ofen trocknen. Beiden 
Schürzen Hit — e ay ee mit einem mäßig feuchten 
Dellänpchen einmal im Monat den Gummi abreibt. Mit troden gewordenem Napfkuchen, mit bröceli 
i 2 5 ger Torte, 
s Tajar mn die 1 Schürze hängend aufbewahren | mit Mürbeplätzchen, die ihre erſte Friſche und Knuſprigkeit 
ſoll, empfiehlt es ſich, reine Gummiſchürze liegend aufzu⸗ verloren haben, macht ſich jede Hausfrau unbeliebt. Soll man 
heben. all die Reſte einfach an die Hühner, an den Hund, an die Katze 
verfüttern? 
Eine neue Straminſtickerei ML veg ner Rat rn. usi ve 1 
h ngen dafir. an um Beiſpiel Pu ör s 
Probierten Sie ſchon den Kettenſtich? von backen oder einen Auflauf machen, vielleicht einen Pudding 
Die neuen geometriſchen Muſter brachten wieder die bereiten ... Es kommt nur darauf an, der Hausfrau ein paar 
Straminftiderei auf, und die Frauen find eifrig dabei, ihre neue Wege anzudeuten, ihr erfinderiſcher Kopf wird dann neue 
Muſter auszuzählen, wie es ſchon ihre Großmütter taten: Variationen erdenken und ihre Tiſchgäſte damit erfreuen. 
„. vier grün, acht ſchwarz, drei grau... Bis dahin ging Margaretenpudding: Die in nicht zu kleine Stücke 
alles gut, ſolange das Muſter ſich auf gerade Linien beſchränkte.zerteilten Kuchenreſte — fie dürfen nicht zerkrümeln — werden 
Kam einmal eine ſchräge Reihe von Strichen, dann wurde dieje in eine leicht bebutterte Form getan, darüber ſtreicht man ein 
Schrägung treppenartig und Rundungen waren geradezu kritiſch. wenig Gelee. Dann ſchlägt man drei Eier mit drei Eßlöffel 
Da hilft uns eine Neuerung. Es ift der Kettenſtich. Er Zucker, rührt eine Taſſe Milch dazu, fügt einen Teelöffel Weizen- 
kann nicht nur gerade von Käſtchen zu Käſtchen ausgeführt! puder dazu und füllt die Flüſſigkeit über die Kuchenreſte. Bei 


Unbeaufſichtigte Hunde find vogelfrei, das bedenke man 
ebenfalls. 


Der Hund beim Eſſen 


Necken iſt bei allen Tieren unangebracht, beim Füttern 
aber ift es eine Quälerei. $ j: 

Regelmäßige Mahlzeiten, ein feſter Platz dafür und 
Ruhe dazu billige man 1 Hunde zu. Der junge Hund 
braucht morgens eine kleine Mahlzeit von Milch und 
Hundekuchen, ein Mittageſſen von Fleiſch und Reis, abends 
ein trockenes Stück Hundekuchen und wiederum ein wenig 
Milch. Beim größeren Hund läßt man die Milch fort und 
beſchränkt ihn auf ein Mittageſſen und ein Stück Schwarz ⸗ 
brot oder Hundekuchen zum Abend, welchen Gaben man 
täglich etwas Gemüſe zu . i 

Ein Hund ift kein reiner Fleiſchfreſſer — den es ja 
überhaupt nicht gibt —, jondern fängt wie jedes Raubtier 
mit Vorliebe die inneren Teile der Beute zuerſt zu ver⸗ 
zehren an. Dieſe Därme aber enthalten genügend Pflanzen⸗ 
tojt in halbgarem Zuſtand. Der junge Hund bekommt 
bald Kalbsknochen, nie ſpitze Knochen !, und der ältere wird 
auch gerne die vom Schwein und Rind annehmen. Nach 
dem ſechſten Lebensjahr aber höre man mit dieſen Lecke 
teien auf, da ſie nur bei Hunden mit ſehr viel Bewegung 
noch verdaut werden. Stuben⸗ und Schoßhunde werden 
davon mehr nachträgliche Ane verſpüren als der 
Spaß wert war. Das Waſſer des Hundes muß täglich 
mindeſtens einmal erneuert werden und ſoll im Winter 
nie eiſig aus der Leitung heraus gegeben werden. Mit 
Süßigkeiten ſei man ſparſam, gewürzige Soßen und Wurſt 
iſt zu meiden. 


Der Hund und die Kinder 


Das beſte und nachhaltigſte Mittel, um Kinder 
Tierliebe zu erziehen und ihnen die Natur im täglichen 
Leben zu vermitteln, iſt der Hund. $ 

Kein anderes Tier wird jo zum geduldigen. ſtets be 
iten Kamerad des Kindes wie der Hund. Aber mar 
achte beizeiten darauf, daß ſich an Hand dieſer Eigenſchaft 
ſeines Freundes das Kind nicht zum Tyrann entwickelt 
und die Langmut des Vierbeiners ausnutzt, Kennen Hund 
und Kind ng nicht, iſt es nötig, fie vor chtig einander zu 
gewöhnen: Das Kind muß willen, daß es ſich vor ben 
täppiſchen ſchweren Bewegungen des großen Hundes in acht 
zu nehmen hat, daß es ſich nicht lecken laſſen ſoll — der 
— muß ſich an die haſtige Art des Kindes gewöhnen. 

icher iſt es gut, wenn das Kind auch hier „abgibt“. Aber 
das kann auf eine hygieniſch einwandfreie Art geſchehen 
— der Hund braucht nicht von der Schnitte abbeike den 
Breiteller mit der Zunge zu polieren, am Kuchen zu lecken. 
Abgeſehen von der Infektionsgefahr iſt es gut, wenn 
zen zur Sauberkeit auch in dieſem Punkte erzogen 
werden. 

Alle größeren Hunde find einwandfreie Kinderfreunde. 
Bulldoggen ſollen ſich durch beſondere Kinderliebe aus⸗ 
zeichnen, fie bärbei enug ausſehen. Kleine 

unde entwickeln manchmal kleinliche Eigenſchaften wie 

eid und Giferjuht und können unangenehm werden. 
Große ſchaden unabſichtlich vielleicht durch ihr Ungeſtüm. 
Ein gut dreſſierter Hund aber iſt auf alle Fälle ein Kent 
et 1 Kind, wie ihn zuverläſſiger vielleicht ein Men] 
n 2 


leichter Hitze gebacken kann der Pudding heiß mit Obflfanoe odet 
kalt mit einer zarten Lage Schlagfahne gegeſſen werden. 

Punſchtörtchen: Die Kuchenreſte werden zerdrückt und 
mit der Nudelwalze aufs äußerſte zerkleinert. Dann verrührt 
man ein halbes Pfund ſolcher Reſte mit drei Eigelben, drei 
Eßlöffel Zucker, dem Saft einer Zitrone, einem Viertelpfund 
Mehl, einem großen Lilörglas Num, fügt einige Korinthen 
daran — wenn in den Reiten keine waren — und veredelt das 
Ganze mit einem Eßlöffel geriebener Schokolade. In einer ge⸗ 
butterten Form backt man dieje Miſchung langſam bei linder 
Hitze ab, ſticht noch warm Würfel davon, ſetzt dieſe auf paſſende 
Oblaten⸗, Mürbeteig⸗ oder Waffelſtückchen und überzieht mit 
einer herzhaften Zudergiahir, die mit Ooſtwelin angerichtet 
wird. 


Deaktische Wiske 
Marmorplatten mit Flecken wird ein Brei aus 
agnefia und Benzin als Umſchlag aufgelegt, worauf alle 


M 
Fett- und Obſtflecken verſchwinden. 
Waſſer ausgezeichnete Dienfbe. 


Schiebladen, die ſich klemmen, werden mit Seife an 
den Laufleiſten eingerieben und rutſchen nun ganz glatt hin 
und zurück. 


Gartenmöbel mit Eiſengelenken follen in dieſen Ge⸗ 
lenken geölt und zum Schutz gegen Witterungseinflüſſe geſtrichen 
werden. Bei Regen klappe man fie: zuſammen und ſtelle fie fo, 
daß das Waſſer ablaufen kann. 

Schmutzige Ledermöbel reinige man einfach min 
einem der flüſſigen Schuhreinigungsmittel. Die Flecken vers 
ſchwinden und gutes Nachreiben bringt gleichmäßigen Glang 
zurück. 

Schleiflackgegenſtände ſind praktiſch und hübſch — 
wenn ſie richtig gepflegt werden. Nie dürfen ſie Soda oder 
Seife kennen lernen. Mit gekochter Kleie oder Quillayarinde 
abwaſchen und mit Wolle nachreiben. 
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Bericht über das 34. Geichüftsjahr 1932. 


Der während des Berichtsjahres in der ganzen 
Welt anhaltende Niedergang der Wirtſchaft hat in den 
einzelnen Ländern Erſchütterungen hervorgerufen und 
die Kaufkraft weiter eingeſchränkt. Da die Währungen 
vieler großer Handelsſtaaten kein feſtes Verhältnis 
zum Golde hatten, hielten die Störungen auf dem Ge- 
biete der Geldwirtſchaft an. England hat den Weg zur 
Goldwährung noch nicht zurückgefunden. Von den 
Schäden dieſer Unfiherheit wurden alle Länder, nicht 
zuletzt unſer Land, berührt. Neben dem Verbot der 
Ausfuhr nationalen Währungsgeldes wurden weiter 
beſtimmte Einfuhren gedroſſelt, was wiederum die 
Maßnahmen zur Förderung der Ausfuhr erſchwerte. 

Die Aus⸗ und Einfuhrziffern unſeres Staates 
ſpiegeln die Auswirkungen ſolcher gegenſeitigen Maß⸗ 
nahmen deutlich wieder. War ſchon im Jahre 1931 
gegenüber 1930 ein nennenswerter Rückgang im Aus⸗ 
fuhrüberſchuß eingetreten, ſo betrug der Ausfuhrüber⸗ 
ſchuß im ge 222 Millionen zl gegen 410 Mil- 
lionen z im Jahre 1931, aljo 54% weniger. Gegen- 
über dem Jahre 1929 betrug der Rückgang der Ausfuhr 
61%, derjenige der Einfuhr 71%. Dabei ſtand die 
Preisfrage bei der Ausfuhr aus Wettbewerbsgründen 
nicht im Vordergrunde. Dieſer Rückgang konnte ſeine 
Auswirkung auf die Staatsfinanzen nicht verfehlen. 

Die Formen, die der Steuerdruck unter dem an⸗ 
geſpannten Staatshaushalt angenommen hat, ſind 
nicht geeignet, den vorhandenen Sparſinn der arbeiten⸗ 
Fan Bevölkerung zu heben und die Kapitalbildung zu 
ördern. 


Trotz der für die Auslandsverpflichtungen erfor⸗ 
derlichen hohen Zinſen und des Tilgungsdienſtes 
(520 Millionen zi) blieb die Währung, wiewohl vor- 
übergehend ein Hamſtern von Noten anderer valu⸗ 
tariſch hochſtehender Länder eingeſetzt hatte, uner⸗ 


* 


ſchüttert. 

7 Gegenüber dem Vorjahre hat die Ernte 1932 nach 
der amtlichen Schätzung einen Ausfall von % Million 
Tonnen Brotgetreide ergeben. Trotzdem hat unſer 
Land in der Zeit vom 1. Auguſt bis Ende 1932 weſent⸗ 
lich mehr Brotgetreide ausgeführt als im Jahre vor⸗ 
her. Im einzelnen ergaben die Ernten: 


1931 1932 
in Millionen Tonnen 
Weizen 226 15 = — 41% 
Roggen 5,7 611 = € 7% 
Gerſte . „ 1,47 14 = — 5% 
Hafer 231 239 LE 4% 


Der erhebliche Ausfall an Weizenernte im Be⸗ 
richtsjahre ift auf den Roft zurückzuführen. 


Der Preisſtand blieb hinter dem früherer Jahre 
zu weit zurück, um die Landwirtſchaft kaufträftig zu 
machen. Infolge der niedrigen Preiſe iſt der frühere 
Stand der Landwirtſchaft unſeres Teilgebiets erheblich 
geſunken. Die Verordnungen über Zahlungsaufſchub 
und Vergleichsverfahren für Landwirte haben die Lage 
der Landwirtſchaft nicht beſſern können. Es bleibt eine 
offene Frage, ob unter dieſen Geſetzen die Kreditgewäh⸗ 
rung an den Landwirt leichter werden wird. Hierbei 


werden die Vorſchriften des neuen Zwangsverſteige⸗ 


rungsrechts beachtet werden müſſen, die den Zuſchlag 
davon abhängig machen, daß 7“ einer gerichtlichen Taxe 
erreicht werden. 


Hatte in Nachwirkung der Kriſe 1931 der Abzug 


gon Spargeldern im 1. Halbjahr 1932 noch angehalten. 
ſo iſt er im 2. Halbjahr zum Stehen gekommen. Aehn⸗ 
Ich find die Erſcheinungen bei den uns angeſchloſſenen 
Kreditgenoſſenſchaften. Gegenüber dem Höchſtſtand der 
Spareinlagen im Jahre 1930 betrug der Rückgang am 
31. Dezember 1932 rund 10%. Er war durch die gleich⸗ 
zeitige Zunahme der Einlagen in laufender Rechnung 
ausgeglichen. i 

Die Zahl der Sparkonten belief ſich am Schluß des 
Jahres auf 3834 gegen 3688 im Jahre vorher. 


Im Herbſt trug die Bank Polſti der Verflüſſigung 
des Geldmarktes Rechnung und ſetzte den Diskont am 
21. Oktober von 7½ % auf 6%, den Lombardzinsfuß 
von 84% auf 7% herab. Wir haben am 15. No- 
vember eine allgemeine Herabſetzung unſerer Zinsſätze 
vorgenommen. nachdem bereits am 1. Mai eine Herab- 
ſetzung der Guthabenſätze ſtattgefunden hatte. 


Durch den Rückgang der Preiſe und die Schrump⸗ 
ſung der Volkswirtſchaft ſind die Umſätze der Bank 
von 485 Millionen zl auf 380 Millionen zl, alfo um 
etwa 22%, zurückgegangen. 

Im Laufe des Berichtsjahres haben wir unſere 
Beteiligung an der Agrar- und Commerzbank in Rat- 
towitz zum größeren Teil veräußert. Im Zuſammen⸗ 
hang damit haben wir uns mit zl 500 000,.— Aktien 
an dem Oberſchleſiſchen Bankverein, Königshütte, be- 
teiligt. Die Beteiligung an der Agrar⸗ und Commerz⸗ 
bank hat uns 3% Dividende zugeführt. Unfere übrigen 
Beteiligungen blieben im Jahre der Kriſe ohne Ertrag. 


Handlungsunkoſten 


Wegen der Deutſchen Mittelſtandskaſſe haben wir 
einer vom Fiskus angeregten Einigung zugejtimmt, fo 
daß die Liquidierung der Mittelſtandskaſſe durchgeführt 
werden kann. ; 

Im Sommer des Berichtsjahres wurde die Oeffent⸗ 
lichkeit durch Nachrichten aus den Vereinigten Staaten 
beunruhigt, als ob dort eine Abwertung des Dollars 
von ſeinem Goldwert erſtrebt werden ſollte. Auf An⸗ 
regung zahlreicher Einleger haben wir uns entſchloſſen, 
den Dollar als Wertmeſſer für die wertbeſtändigen 
Einlagen aufzugeben und ſtatt deſſen den Goldzloty zu 
wählen. Bis auf geringe Ausnahmen haben alle dieſe 
Einleger die neue Grundlage vorgezogen. Unſere wert⸗ 
beſtändigen Verpflichtungen blieben reichlich überdeckt. 

Eine Verordnung des Finanzminiſters hat die 
Zinskonverſion der Hypothekendarlehen landwirtſchaft⸗ 
licher Kreditinſtitute und ſtädtiſcher Bodenkreditinſtitute 
herbeigeführt. Infolgedeſſen haben die 6 igen (jeki 
4% %) Roggenrentenbriefe der Poſener Landſchaft eine 
erhebliche Kurseinbuße erfahren, die unſeren Pfand⸗ 
briefbeſitz, der hauptſächlich für Ablöſungszwecke zur 
Verfügung gehalten worden war, entſprechend betroffen 
hat. Dadurch iſt der Reingewinn beeinträchtigt. 

Durch ein Berechnungsverfahren der Steuerbehörde, 
das von dem früher angewandten abweicht, mußten wir 
für die Einkommenſteuer einen Betrag von rd. 97 000 
Zloty zurückſtellen. Das Berufungsverfahren ſchwebt. 

Die Geſchäftsſtelle Bromberg hat wie in früheren 
Jahren befriedigend gearbeitet. 

Unſere Bilanz weiſt danach einen Reingewinn von 
3f 316 200,12 aus. 

Es traten unſerer Bank 13 Mitglieder bei: es 
ſchieden 19 Mitglieder aus. Die Geſamtzahl unſerer 
Mitglieder betrug am 31 Dezember 1932: 


470 mit 10.717 Anteilen 
und einer Haftſumme von zl 10 717 000. 
Die Zuſammenſetzung iſt folgende: 
229 Spar⸗ und Darlehnskaſſen, 
32 Banken und Vorſchußvereine, 3 
31 Brennereigenoſſenſchaften und Geſellſchaften, 
53 Molkereigenoſſenſchaften. 


345 


345 vom Uebertrag 

37 Ein: und Verkaufsvereine, 
Viehverwertungsgenoſſenſchaften, 
Kartoffeltrocknungsgenoſſenſchaft, 
Kaufhausgenoſſenſchaften, 
Dreſchereigenoſſenſchaften, 
Kornhausgenoſſenſchaft, 
Elektrizitätsverwertungsgenoſſenſchaften, 
4 Zentralgenoſſenſchaften, 

37 verſchiedene Genoſſenſchaften, 

27 Einzelperſonen, 


470. 


Es fanden 3 Auſfſichtsratsſitzungen. 4 Ausſchuß⸗ 
ſitzungen, 1 Mitgliederverſammlung und 1 Beſtands⸗ 
aufnahme ſtatt. 


In den Auſſichtsrat wurden neu gewählt die 
Herren Rittergutsbeſitzer Pieper -Przylepki. Guts: 
beſitzer Pieper ⸗Stafkowo. Rittergutsbeſitzer Poll; 
Jaruzyn, Rittergutsbeſitzer von Roſenſtiel⸗Lipie, 
Gutsbeſitzer S H m id t- Bielawy. 


Ausgeſchieden find aus dem Aufſichtsrat die Herren 
Rittergutsbeſitzer Buettner⸗Jeziorki und der lang⸗ 
jährige ſtellvertretende Vorſitzende unſeres Aufſichts⸗ 
rates, Oekonomierat Peſchken⸗Podobowice. Wit 
bleiben ihnen für ihre treue Mitarbeit dankbar ver 
bunden. 

Unjer Prüfungsausſchuß hat die Bilanz und Ge⸗ 
winn- und Verluſtrechnung für 1932 geprüft und fÉ 
davon überzeugt, daß die nachſtehende Bilanz nebſt 
Gewinn: und Verluſtrechnung ordnungsmäßig auf 
geſtellt ift. Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalver- 
ſammlung vor: i 

Die Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſtrechnung M 
genehmigen, dem Vorſtand Entlaſtung zu erteilen, den 
Reingewinn von zk 316 200,12 wie folgt zu verteilen: 

10% Zuſchreibung zum Reſervefonds . zl 32 000 
zur Betriebsrücklaſne „ 32 
5% Dividende „ 246 688,5 
ferner zur Betriebsrücklage „ 3516537 


A 310 2002 


ds - t 


— 
, 

— 
7 


Vermögensüberſicht am 31. Dezember 1932. 


zł gr zł er 
Vermögen. : j 
Kaſſenbeſtad 304 855134 
Guthaben beider Bank Polſki 231 124 — 
Guthaben bei d. Poſtſparkaſſe 449 617133 
Sorten und Deviſen 392 534180 
Guthaben bei Banken 
N 
b) Noſtro 1 277 810193 1 402 531133 
EEE S T ! 4 524 626/97 
Proteſtierte Wechſel 67 601036 
Wertes: 347 140/88 
Forderungen in laufender 
r 20041 64602 4 
Verrechnung Geſchäftsſtelle 
Bromberg 17 874 885/48 
Beteiligungen 3 136 31975 
DuHotHeten: 7. est 131 054/90 
Gebüude 5 
Abſchreibunnn zz 598 000| — 
Einrichtunn- Vg 
Bürgſchaften 
Giroverpflichtungen 
Einzugs wechſe .....- 


Gewinn 


Verbindlichkeiten. 
Geſchäftsguthaben 
a) der verbleibenden Mitgl. 
b) der ausſcheidend, Mitgl. 
Geſetzliche Rücklage 
Betriebsrücklage 
Guthaben anderer Bank⸗ 


firmen, Loro 
Rediskont sack 
Kreditoren 
a) täglich fällig 8 771 211094 
b) befriſtet 18 546.485 


Verrechnung Geſchäftsſtelle 


24 317 84708 
Bromberg . 2166 76076 


Reingewinn 
Bürgſchaftenn 
Giroverpflichtungen 
Einzugs wechſeeae 


——— 


171 362077 
469 841/99 
58.082195 


—— — 


Wertpapiereverluſt 
Abſchreibungen auf Gebäude 
Abſchreibungen auf Forde- 

rungen in lauf. Rechnung 
Reingewinn 
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GSmart. Nollauer. 


und Verluſtrechnung am 31. Dezember 1932. 


Zinſen, Diskont, Beteiligun⸗ 

gen, Proviſionen 
Sorten, Deviſen 
Hauserträge 


Boehmer. Geisler. 
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Va ee bekanntgegebenen Abschlüsse der 
au schaft für das am 31, März beendete Haus- 
ka 1932/33 veranschaulichen mit greiler Deut- 
ta lt die besonders kritische Lage der 
Atsfinanzen. Da die Einnahmen im Haus- 

$ ‚gesamt 2001 Millionen Złoty betrugen und 
ren usgaben sich auf 2243 Millionen Zloty stellten, 
bot Sich für das abgelaufene Etatslahr ein F eh l- 
en e von 242 Millionen. Erwägt man noch, 
4 ir a Regierung von ihrem zinsenlosen Kredit bei 
elt ank Polski in Gesamthöhe von 100 Millionen 
2 ts einen Betrag von 70 Millionen abgehoben 
3 de“ zur Deckung der Budgetausgaben ver- 
| de n wurde, so erbrachte das letzte Jahr ein 
Walt von 312 Mill. Złoty. Dies bedeutet im 

j Pita ch zu den vorhergehenden Jahren eine 
er Afke Steigerung des Fehlbetrages, 
7 Big zieh sogar höher stellt als das gemeinsame 
„otmanko der zwei letzten Jahre, Kein Wunder 
, wenn nicht nur die Regierung, sondern auch 
irtschaftskreise sich wegen dieses Zustandes 
r im Zustand der Erregung be- 


einer näheren Analyse der Finanzeinnahmen 
Man äusserst charakteristische Verschiebungen 
| x So stellt sich die Gesamtsumme der Eingänge 
den den zwei wichtigsten Einnahmequellen, nämlich 
An teuern und Monopolen, um 328 Mil- 
eee dar, als sle im Budget vor- 
dne waren, und gerade dieser Fehlbetrag bildet 
* wichtigen Wertmesser für die Krise der Staats- 
Ma en. Die Zölle erbrachten eine Mindereinnahme 
42,2 Millionen, nämlich statt der präliminierten 
2 dur 107,6 Millionen. Dies geht auf den ge- 
0 Rückgang des Auslands- Im- 
"tes zurück, wiewohl die Finanzverwaltung 
ade hier von der Erhöhung der Zölle eine Besse- 
der Einnahmen sich versprochen hatte. Ein 
ar grösseres Defizit weisen die staatlichen 
EN Nopole auf, nämlich Einnahmen in Höhe von 
Nng tionen statt der präliminierten 696 Millionen. 
N arko Verminderung zeigen auch die Ein- 
en aus den Stempelgebühren, und einen 
ines nicht sehr bedeutenden Abgang ver- 
81 ferner die direkten und indirekten 
tern, Die direkten Steuern erbrachten statt 
| hg Präliminierten 655 tatsächlich 533 Millionen, die 
N en (Konsum-) Steuern 157 statt 176, also ein 
o von 19 Millionen, das angesichts des wirt- 
lichen Auflösungsprozesses als geradezu ver- 
klein angesehen werden muss. 
& Schlussfolgerungen, die man aus 
Zitiern ziehen muss, sind recht bemerkens- 
Zeigt sie doch mit aller Deutlichkeit, dass 
ahmen, die gewissermassen automatisch 
Verlauf der Wirtschaftskonjunktur verbun- 
im abgelaufenen Jahr um etwa 30—40 Pro- 
kgegangen sind, während jene Einkünfte, 
Gestaltung der Wirtschaftslage unab- 
wo also einzig und allein der Druck 
für die Höhe der Eingänge mass- 
Prozent verzeichnen. Man muss 
der Mühe unterziehen und eine 
einzelnen Einnahmen vornehmen, 
dass die Stempelgebühren um 
die Zölle um 28 Prozent weniger er- 
vorgesehen war, während die Grund- 
enie Mehreinnahme von 1,4 Prozent 
Immobilieustener nur um 9,1 
Umsatzsteuer um 15,3 Prozent 
udgetsoll zurückbleibt, um zu der Fest- 
zu gelangen, dass dieses relativ günstige 
der Steuereingänge bei gleichzeitigem 
len Rückgang aller anderen Einnahmen 
untrüglichen Beweis liefert für die ausser- 
b hobe, den schweren Zeiten nicht im ge- 
tragende steuerliche Belastung 
— Es bedari keines treffenderen 
für die Mangelhaftigkeit unseres Steuer- 
als gerade den, dass trotz der fortschreiten- 
ung der Bevölkerung, trotz der Schrump- 
geschäftlichen Umsätze und trotz der an- 
Liquidierung von Unternehmungen in allen 
die Steuereingänge fast das 
erreichen. Ein derartiges „Wunder“ 
nur das rücksichtslose Anziehen der Steuer- 
die wilikürlichen, mit den gegebenen 
nicht rechnenden Steuervorschreibun- 


Bej 
KY 


gg. 
AEN 


af, 
ae 


IP 
fi 
dr 


i 


IH 


f 


f 


SER, 
HA; 
g 11 


selbst verständlich, dass eine Finanzpolitik, 
Sanierung der Staatsfinanzen nur in der be- 
Ausschöpfung der Privatwirtschaft er- 
dagegen die Staatsbetriebe sorglos loswirt- 

lässt, ohne aus ihnen grössere Eingänge 
ten, auf die Dauer unhaltbar 
schwierige Problem der Herstellung des 
chtes zwischen Einnahmen und Ausgaben, 
angesichts der Ebbe in den Kassen des 
brennender denn — 1 geworden ist, liegt heute 

nicht mehr wie in den Vorjahren auf der 
auf der Einnahmenseite, 
eine Herabsetzung der Militär- 

— es wäre aber vergebens. Eine 
Staatsausgaben in Form eines 
Elngriſtes in die so niedrigen Gehälter der 
der das Elend der Beamtenschaft ins Un- 
steigern würde, kommt allenfalls nicht 
Auf der anderen Seite ist die obere 
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are. 
Mie der Tragfähigkeit der Steuern erreicht, denn 
RN Erhöhungen würden schon nicht mehr eine 

e, sondern eine Abnahme der Steuern 


Der einzige Weg zur Budget- 
Nanlerung führt also über eine 
ordnung der Bewirtschaftung 
der Staatsbetriebe, 


N die Regierung trüber oder später wird 

daft Zuflucht nehmen müssen, Aus der 
tig au de für das Etatsjahr 1932/33 geht hervor, dass 

entlichen Abgaben und Steuern ca. 50 Prozent 
atseinnahmen bilden, während die Eingänge, 
den Staatsbetrieben einiliessen, etwas über 
t aller Einnahmen ergeben. Es sei hier 
den geradezu erschreckend niedrigen Be- 
Eingänge aus der staatlichen Forstverwal- 
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Abbau des Etatismus 


tung hingewiesen, die für das ganze Budgetjahr sage 
und schreibe 12 Millionen Ztoty an den Fiskus ab- 
geführt hat. Dabei handelt es sich hier um ein 
Unternehmen, das als Staatsbetrieb keine Steuern 
zahlt, im Genuss gewaltiger Kredite bei den Staats- 
banken steht und dank dieser Privilegien die pri- 
vate Holzwirtschaft schon fast gänzlich ruiniert 
hat. Die staatlichen Forsten vereinigen in ihren 
Händen mehr als 50 Prozent aller Wälder in Polen. 
Errechnet man ihren Vermögenswert und stellt ihn 
dem ausgewiesenen Gewinn gegenüber, so zeigt es 
sich, dass der Rentabilitätskoeffizient 
dieses Staatsbetriebes kaum 1 pro Mille beträgt. 
Rechnet man aber noch von dem Eingang im Vor- 
jahr die Steuern und sozialen Lasten ab, von denen 
dieser Staatsbetrieb befreit ist, so kommt man zu 
der traurigen Feststellung, dass der Staat nicht nur 
kein Geschäft hierbei macht, sondern gewaltig 
darauizahlt. Das ist nur ein Beispiel für viele. 
Aehnlich steht es um die anderen Staatsbetriebe, die 
alle zusammengenommen im Budgetjahre 1932/33 
einen Betrag von 42 Millionen Ztoty an den Fiskus 
abgeführt haben, statt der präliminierten 153 Mil- 
lionen. Hiervon leisteten die Eisenbahn 5,3 
Millionen Złoty, die Post 23,6 Millionen, die 
Staatsforsten 12 Millionen und „andere Unter- 
nehmungen“ 1,3 Millionen Zioty. Der Gesamtbetrag 
der Gelder, die Eisenbahn, Post und Forsten an 


Der deutsch- 325 REE OERSET Handel im März 


Dio amtlichen polnischen Ziffern über den Wert 
der deutsch- polnischen Handelsumsätze im März 
1933 liegen jetzt vor. Es zeigt sich, dass der Wert 
der polnischen Einfuhr aus Deutschland, der von 
12,7 Mill. zł im Januar d. J. auf 11,3 Mill. zt im 
Februar d, J. zurückgegangen war, im März wieder 
auf 12,7 Mill, zł gestiegen ist. Wird die geringere 
Zahl der Arbeitstage im Februar berücksichtigt, so 
ist festzustellen, dass der Wert dieser Einfuhr in 
den ersten drei Monaten d, J. unverändert geblieben 
ist. Da jedoch die polnische Gesamteinfuhr sich 
weiter verringerte, hat sich der Anteil der Einfuhr 
aus Dentschland in ihrem Rahmen von 19,6 Prozent 
Im Januar auf 21,6 Prozent im März gesteigert; er 
betrug im ‚Durchschnitt des I. Quartals d. J. 20,4 
Prozent gegenüber 22,5 Prozent in der gleichen Zeit 
des Jahres 1932. Dagegen hat sich der Wert der 
polnischen Ausfuhr nach Deutschland von 10,4 Mill. 
Zloty im Januar auf 12,3 Mill. zt im Februar und 
weiter auf 15,4 Mill. zt im März d. J. gesteigert. 
Da der Wert der polnischen Gesamtausfuhr sich in 
dieser Zeit nur geringfügig vermehrte, hat sich der 
deutsche Anteil in seinem Rahmen bedeutend ge- 
steigert, und zwar von 14,5 Prozent im Januar auf 
18,6 Prozent im Februar und weiter auf 20,4 Prozent 
im März d. J.; er betrug im I. Quartal d. J. 17,9 
Prozent gegenüber nur 16,3 Prozent in der gleichen 
Zeit v, J. Absolut beträgt der 

Rückgang der deutsch-polnischen 

Handelsumsätze im I, Quartald J., 

verglichen mit dem I. Quartal v. J, 

etwa 20 Prozent; 


der Wert der polnischen Einfuhr aus Deutschland 
bat sich von 47,3 auf 36,7 Mill. zł, der der pol- 
nischen Ausfuhr nach Deutschland von 46,9 auf 
38,1 Mill. zt vermindert. In der Berichtszeit ergab 
sich ein 
Aktivsaldo von 1,4 Milllonen 21 
für Polen, 


während die Vergleichszeit für Polen einen Passiv- 
saldo von 0,4 Mill. zt ergeben. hatte, 


Polnisch-russische Wirtschaftsbelebung 


Die gegenwärtig Polen bereisende sowjetrussische 
Wirtschaftskommission unter Führung des stellver- 
tretenden Aussenhandelskommissars Bojew, die ihre 
Studien in Warschau am 1, Mai aufgenommen hat, 
ist aus Oberschlesien, wie die „Kattow. Ztg.“ schreibt, 
nach Warschau zurückgekehrt, wo die Lokomotiviabhri- 
ken der Lilpop, Rau & Löwenstein A.-G. und der 
Parowoz-Gesellschaft, sowie die Werkzeugmaschinen- 
fabrik der „Vereinigung Polnischer Mechaniker“ in 
der Vorstadt Pruszkow besichtigt werden sollen. 
Vor der Rückreise nach Moskau werden mehrere 
Konferenzen mit Vertretern der polnischen Wirt- 
schaltskreise abgehalten werden. 

Die Sowjethandelsvertretung in Warschau hat pol- 
nischen Unternehmungen die Lieferung von 15 000 dz 
Zuckerrübensamen in Auftrag gegeben. Die Ware 
ist Ende -April nach der Sowjetunion abgegangen. 
Der vereinbarte Preis beläuft sich auf 80—85 zł 
per dz ab Verladestation, die Bezahlung erfolgt in 
Sechs- bis Neunmonatswechseln, für die die staat- 
liche Landes wirtschaltsbank und die Staatliche 
Agrarbank in voller Höhe die Garantie übernommen 
haben, Es ist das erste Mal, dass ein Zuckerrüben- 
samenexport von Polen mach Russland in einem 
solchen Umfange eriolgt. 

Der polnische Verband der Oelfabriken steht in 
Verhandlungen über die Einfuhr. von Rohstoffen 
(Sonnenblumensamen, Sojabohnen, Leinsamen u. a.) 
aus Russland. Diese Artikel wurden bisher aus 
Uebersee bezogen. Die polnische Handelspolitik 
vertritt gegenwärtig den Standpunkt, dass die Ein- 
fuhr von Rohstoffen dieser Art von den Uebersee- 
gear mit denen Polen eine stark passive Handels- 
bilanz hat, abgelenkt und zu einer Verstärkung des 
Güterverkehrs mit Russland verwendet werden soll. 


Märkte 


Getreide. Warschau, 12. Mai. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
| Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Weizen rot 
38.50— 39.50, Einheitsweizen 37.80 38.80, Sammel- 
weizen 37—37.50, Lupinen, gelbe 10,8011. Trans- 
aktionen 3531 t, darunter 3027 t Roggen. Tendenz: 
ruhig. Die übrigen Notierungen sind unverändert. 


Danzig, 12. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Weizen 128 Pid. 22.00, Weizen 125 Pid. 
21,25— 21.35, Roggen 120 Pid, zum Export 10.75, 


andelszeitung des Posener Tageblatts 


Der alte und neue Haushalt 


Ungünstiges a ge der Staatseinnahmen im Etatsjahr 1932/33 — Der einzige Weg: 


die Staatskasse abführten, beläuft sich aul rund 
41 Millionen Zioty, der Wert dieser drei grössten 
Unternehmungen wird auf über 12 Milliarden Ttoty 
geschätzt. Diese Zahlen sprechen Bände und zeigen 
mit aller Deutlichkeit, wie es um den Staat bestellt 
Ist, wenn er als selbständiges Unternehmen auftritt. 
Seit Jahr und Tag wird in der Presse, aber auch 
schon gelegentlich der Budgetdebatten immer lauter 
die Forderung nach Abbau des Etatismus erhoben. 
Wiewohl die Regierung zu wiederholten Malen eine 
Korrektur der Bewirtschatiung der staatlichen Be- 
triebe in Aussicht gestellt hat, ist es bis heute nur 
bei frommen Versprechungen geblieben. Hier müsste 
aber der Hebel einsetzen, soll das Budget nach den 
steigenden Defiziten der letzten Jahre wieder ein- 
mal ins Gleichgewicht gebracht werden. 


Bisher ist es gelungen, die Fehlbeträge aus den 
Kassenreserven des Staates zu decken. Die Frage 
bleibt aber offen, ob dies anch beim neuen. Etat 
möglich sein wird, dessen Defizit schon im voraus 
auf 400 Millionen Ztoty geschätzt wird. Die Re- 
glerung ist optimistisch, die Erfahrungen der letzten 
Jahre haben aber gezeigt, dass die Einnahmen im 
Etatsplan viel zu günstig veranschlagt 
waren, 
ein paar Monate vorher auigestellt, nicht mehr auf- 
rechtzuerhalten waren. 


Roggen, neuer, zum Konsum 10.95, Gerste, feine 9.80 
bis 10.10, Gerste mittel 9.25—9.60, Gerste geringe 
8.95, Haler zum Export 8.25—8.35, Viktorlaerbsen 
14-—16.75, Roggenkleie 6.30, Welzenklele 6.45, Schale 
6.55. — Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 3, 
Roggen 34, Gerste 15, Hafer 1, Hülsenfrüchte 6, 
Saaten 1. 


Getreide. Posen, 13. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań. 


Transaktionspreise: 


Roggen 555 to 18.00 
Richtpreise 

Weizen un 0 2 — 34.50 — 35.50 
Rog i446 17.75 18.00 
Mahlgerste, 681—691 1... 14.25 —15.00 
Mahlgerste, 643 —662 g/l ... 13.75 —14.25 
Baer e 1 
Roggenmehl (659 A eseese.  26.50—27.50 
Weizenmeh] (65% ........ 53.75—55.75 
Weizenkleie ——— 2 9.00—10.00 
Weizenkleie (grob... .  10.25—11.25 
Roggenkleie ..n sono „ 9.75—10.50 
Sommerwicke wasenoconere. 11.50-12.50 
Peluschken — E 2 11.00 —12.00 
Viktoriaerbsen —— 2 24.00— 26.00 
SpeisekartoffeltVBVn - 1.70—1.90 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %, 11.00 
Seradella „m... ............ 10.00—11.00 
Blaulupinen ...n............ 6.00— 7.00 
eee Ta —— !ũ1 — 2 8.00 — 9.00 

‚•ꝗ 22. 486.00 —52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen. Mahlgerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
385 t, Weizen 60 t, Gerste 25 t, Hafer 15 t, Rog - 
genmehl 10 t, Roggenkleie 25 t, Weizenkleie 15 t. 


Produktenbericht Berlin, 12. Mai. Das 
Kennzeichen des Produktenmarktes bleibt- das 
weiterhin ruhige Geschäft. Während im Vormittags- 
verkehr die Tendenz fast allgemein fester war, 
zeigte sich bei Börsenbeginn auf erhöhtem Preis- 
niveau verschiedentlich etwas mehr Verkaufslust, 
besonders in Weizen an der Küste. Die Preise für 
Brotgetreide waren bei vorsichtiger Mühlennachtrage 
zut behauptet, erwähnenswert ist die Befestigung 

der Weizenexportscheine, die bis auf 146% Mark an- 
zogen. Im Lieferungshandel eröffnete Weizen 0.25 
bis 0.50 Mark, Roggen 0.50 Mark fester, die Umsatz- 
tätigkeit bewegte sich auch hier in ruhlgen Bahnen. 
Am Mehlmarkt ist kaum elne Belebung eingetreten. 
Die Forderungen lauteten unverändert, jedoch klagen 
die Mühlen verschiedentlich über unzureichenden 
Mahllohn. Hafer ist an den ausserhalb Berlins ge- 
legenen Stationen besser gefragt, die Tendenz war 
gut behauptet. Gerste ruhig. 


Getreide- Termingeschäft, Berlin, 
12. Mal. Weizen: Mai 211.75—211.50, Jun 215.50 bis 
215.25; Roggen: Mai 167.50—167.75, Juli 169.50; 
Hafer: Mai 139, Juli 146. 


Posener Viehmarkt 
vom 12, Mal. 

Aufgetrieben wurden: 8 Bullen, 12 Kühe, 381 
Kälber, 21 Schafe, 352 Schweine, 337 Ferkel; zu- 
sammen 1108 Stück. 

Bacon wurden nicht notiert. 


Warschau, 12, Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 7.53—7.52, Goldrubel 492.00—493.00, 
Tscherwonez 1,00 Dollar. 


Posener Börse 


Posen, 13. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 42.50 G, 4%proz, Dollarbrieie der 
Posener Landschaft 30.50 B, 4proz. Konvert.-Pfand- 
briefe der Posener Landschaft 35 B, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie IH) 48 G, 4%proz. Roggenbriefe 


der Posener Landschaft 5.00 G, 4proz, Prämien- 


Iuvest,-Anleihe 100 G, 3proz, Bau-Anleihe (Serie D 
37 G. Tendenz: ruhig, 


G = Nachfr., B =Angeb., += Geschäft.. 


Danziger Börse 
Danzig, 12. Mal. Scheck London 17.28, Dollar- 
noten 4.30, Reichsmarknoten 112.50, Ztotynoten 57.30, 


Am Devisenmarkt lagen heute Scheck London bei 
17.26—30. Dollarsoten bei 4.2733, Kabel New York 


= ohne Ums. 


dass inmitten der Krise alle Wertansätze. 


Talina: — — — — — — — 1110.39 1110.63 


Sonntag, 14. Mai 1953 


bei 4.3036, Reichsmarknoten bei 119—120. Aus- 
zahlung Berlin bei 119% —120%, Ztotynoten wurden 
mit 57.24—57.36 notiert, 

6proz. (bisher Sproz.) Danziger Hypotlickenbank- 
Pfandbrieie (S. 1—9) 61% (62). 


Warschauer Börse 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 7.56 
Belgien 124.30, Berlin 209.30, Kopenhagen 134.50- 
Oslo 154.00, Montreal 6,60. 

Effekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1 
37.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 47.60 
4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 101—101.25, 4proz 
Prämien-Invest.-Anl. 108.00, 5proz. Staatl, Konvert.- 
Anleihe’ (1924) 44—43.50, Sproz. Eisenbahn-Konver:.- 
Anieihe (1926) 37.00, 6proz. Dollar-Anl. (1919—1923 
48.38, 7proz. Stabilislerungs-Anleihe (1927) 48.25 bi: 
47.7548. 13. 


Bank Polski 70.50 (71), Lilpop 10 (10). Tendenz: 
ruhig. 
Amtliche Devisenkurse 

12. 6.712. Gir 11.8) 

Geld Brief | Geld Briet 
Amsterdaus y . 357.90 359:701:357.90] 359.7 
Berlia )) -— | — — — — 
Brösel — — — — — — — 1123.99] 124.61 
sadok = an 30.00 30.30] 29.97] 30.27 
New York (Scheck) — — 7 55 7.6 
Peri! 35.02]. 35.20] 35.02] 35.20 
rs 26.44] 26.61] 26 47] 26.59 
tall 46,62] 47.08] 46.52] 47.9. 
Stockholm 154.25 155.75] — — 
Daasie — — — 173.87 174.734 — — 
— — — u mi 7 172 68] 171.82 


Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13.Mai 
Bei sehr ruhigem Geschäft zeigte die heutige Sonn- 
at endbörse zu Beginn kein einheitliches Aussehen. 
Man war zwar hinsichtlich der aussenpolitischen 
Lage zu einer beruhigteren Auffassung geneigt, doch 
verstimmte auch weiter noch die Dividendenkürzung 
bel Salzdetfurth, und die drei Kallwerte erschienen 
auch mit Minus-Minuszeichen an dem Maklertaieln. 
Die Bankenkundschait hielt sich stark zurück, so 
dass nennenswerte Orders zu Beginn der Börse 
kaum vorlagen. Am Montanmarkt und in einigen 
Spezlalpapleren konnte man geringes Kaufinteresse 
jeststellen, und es ergaben sich daher kleine Besse- 
rungen, denen auf der anderen Seite aber Rückgänge 
im selben Umfange gegenüberstanden. Farben, in 
denen wieder etwas stärker Material herauskam, 
büssten 2 Prozent ein. Auch am Anleihemarkt war 
die Tendenz nicht einheitlich, Neubesitz büsste 30, 
Altbesitz 50 Piennig ein. Reichsschuldbuchforde- 
rungen waren knapp behauptet. Der Geldmarkt blieb 
unverändert, Bei weiter ruhigem Geschäft zeigte 
der Verlauf eher kleine Besserungen gegen den 
Anfang, 


Efiektenkurse. 
— — 1 7 ů ů ů˖1d 
13. 5. 12. 5. 13. 5 |12. 5. 
83.00 | 83.25 | Ilse Gen. — 118.00 
Mea st. | 7800| 7880|. Gebr. Jaagh. | 29.00 | 2837 
V.Stahiw.d.Anl | 65.59 | 67.50 | Kali Chemie — 88.00 
203.00 | Kali Asch. 129.50 | 1383.00 
Allg. Kunst. 25 | 37.50 | Leopold Grube | 46.50 | 47.75 
Allg. wa ng 28.25 | 26.75 | Kleckner-W. 63.75 64.50 
Aschaffb. Zet. 25.00 | 27.00 | Kokswerke 88.25 | 89.50 
Bayer. Motor. |125.00 122.50 Lahmeyer 129.75 | 130.00 
Bemberg — 49.00 | Laurahütte 21. — 
Bo. 164.50 168.00 Mannesmann 76.00 — 
Bl. Karlar. ind. | 83,50 | 82.00.| Mansf. Bergb. | 29.50 | 30.00 
Braunk. u, Brk, 178.00 1175.00 | Masch.-Untn. | 54.50) 52.75 
Bekula 110.50 — Maximiliansh. 121.0 
Bl. Masch.-Ban | 4212| — Metallges. 37.87 
Buderus Eisen | 7725| — Niederls.Kobl. 158. 2585 
Charl: Wasser 75.75 77.25] Orenst.u.Kop. | 49.75 49.28 
Chem. Heyden 71.37 | 72.75 | Phönix Bgbau 42.25 41.82 
Contin. Gummi 143.75 145.00 ‘Polyphon 36.75 | 37.23 
Contin. Linol. 41.62 Rh. Braunkohl. '201.00 | 203.00 
Daimler-Benz 30.75 30.25 | Rh. Elktr.-W. | — — 
Disch.-Atlant. | — Rh. Stable. . 9.12 
DaCen.-Gs.-D. 11425 115.00 Rh. Wetf. Elek. 99.75 | 89.25 
Dt. Erdöl-Ges. 116.75 1117.87 | Rütgorswerke | 59.75 87.75 
Di. Kabelw. en — 88 486.00 | 205.00 
Linol.-Wk. — Bbg. u. — 
Dt. Tel. a. Kab. yes ee Seht. EI. u. G. B. {111.00 | 111.50 
Dt. Eisenh n A. 5225 | 53.50 | Schub. u. Salz 178.00 — 
Dortm. Union 204.50 Schuck. u. Co. 11125 111.87 
Eintr. Br. an 8 Sebulth. Pats. 124.00 125.00 
Eisenb. Verk, | — 93.00 Siem. u. Halske 156.37 155.75 
El. Lief.-Ges. 101.50 98.00 | Svenska => 
El. W. Schles. | _ TR Thöring. Gas — 109.00 
El. Licht u. Kr. | — | 8825| Tiets, Leonb. | 2000 2.00 
I. G. Farben 128.00 130.00] Ver. Stahlw. 41 40.75 
F. 71.75 72.12] Vogel Draht ns 69.75 
Felten a: Cuil. 67.50 68.50 Zeilat. Vereim | — — 
84.12 6375| do. Waldhof 3300 53.75 
Gesfürel 99.00 | 89.75 | Bk. el. Werke | 6975| 71.25 
Goldschmidt 54.00 — Bk.f.Brauind. | — 94.25 
Hbg. Eikt. W. — 103.80 Reichebesk 130.00 | 131.50 
Harbg. Gummi | 32.50 | - Allg. L. u. Kr. | 85.75 | 85.50 
Harpen. Bgw. | 99.00 89.00 Dr. Br m 85.50 97.62 
ch 


75.75 | 76.62 
Be Schuld ! :!ũ - 
igel ohne . nn 
Tendenz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 

12.5. 12. 5. J 11. 8. 11. 5 

je Brief |Geld | Brief 
be 2 2.488 | 2.492 
Conde 14 125 14.235 | 14.17 | 14.21 

New York — — =— == =— — 3.579 | 3,582 

Amsterdam — — - — |169.23 |169.57 | 169.23 | 169.57 
Brüssel — — = — ~ —— | 5859 | 5871 | 58.59 | 58.71 
Danzig — =— — — | 82.27 | 82.43 | 8222 82.38 
Helsiagfors mm u | 6.264 | 6:276 | 6.254 | 6.266 
Rom  — — — = 208 2212 2218 21 
J = = =L | 5.195 | 5.205 | 5.195 | 5.205 
Kaunas (Kowno) — — — — 4234| 4226 | 42.34 
Kopenhagen: — | 63.29 | 6341 | 63.24 | 62.36 
Lissabon —— — — — — 12.9 | 12.93 | 1291 | 12.93 
——— — — 72.23 72.23 | 72.37 
Parie — — — — — — — 16.56 | 16.60 | 16.56 | 16.60 
Er FREE JE: 12.64 | 12:66 | 1264 | 12.66 
Scbwes — == —'= => 81.22 | 81.38 | 81.27 | 81.43 
Sofis num 3.047 |-3.053 | 3.047 | 3.053 
RT EEE EEE 35.96 | 36.04 | 35.95 | 36.04 
Stock bon! 72.93 | 73.07 | 73.03 | 73.17 

Ve — — = 2 | 4545 4555 45.45 455 


73.18 


Berlin, 12. Mai, 


7 . 
Posen 47.20 47.40. Auszahlung Warschau 47.20 bis 
47.40, Auszahlung Kattowitz 47.20—47.40; grosse pol 
nische Noten 47—47. 40. 


Auszahlung 


Ein Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


— 


— — ꝓ öüwi: 
SämtL Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


2 


> Pofener Tageblatt < 


HERZ — RHEUMA 


nd, a 
Y Arterienverkalkung, Bronchitis, Rückenmarks- 
A und Nervenleiden. — Naturwarme kohlensäure- 
* ? reiche Mochsalz- Quellen. 
Wesentliche Senkung von Bäderpreisen. 


on Frankfurt a. M. Auskünfte: Kurverwaltung und Reisebüros. Volle Pension von 4 RM. an. 


| Sommerfrische | ; Ländliche 
a ferienkinderkolonie 
° \ in den Beskiden im Johannesheim 
leiden, Blutdruck Die ichönfte Zeit für des Evgl. Vereins für Landmission 
steigerung Nieren- A für Madenen; vom 10. Juiıb,1 Auges 
u. Alierskrankheiten S — 127 8. ik Grosser Park. Gute Pflege. 
3634 : 2 Mütter. Aufsicht. Hortnerin im Hause, 


heilt empfiehlt jonnige Bim- 


N r mer zu ermäßigten Vor⸗ 
52 aͤnde ſaiſonpreiſen. Pauſchal⸗ 
5 anfenthalt, eine Woche 
in Schlesten 40 2, zwei Wochen 75 T1 
Natürliche Schwefelthermen / Ø Deutche Leitung 

mit höchster Radioaktivität, fr Büroan eſtellte 
ſucht für den Monat Juli 
Landaufenthalt, mög⸗ 
lichſt Nähe Waſſer und 
Wald, zu günſtigen Be⸗ 
dingungen. Offerten m. 5 
Preisangabe unter 5288 x 

an die Geſchäftsſtelle d. as 


Preis für 3 Wochen 45- zt, bel Geschwistern A- 2 


Anmeldungen an die Heimleitung! 


Diakon Herrmann, Olekszy"" 
p. Łagiewniki kosc., pow. Gniezno. 


RadanhadlPherschlema 


as stärkste der Welt 


— reitumg, JJ EARTH LEN See, heilt auch Sie 
u omme: e vren 18 4 S rn? GE en: wie Tausende vor Ihnen bei Rheuma, Gicht, Nau, 
rir 2 i TEATRAR E a 1 N * salgien, Wechseljahrebeschwerden und Alter 
in Bädern und Somme Isthen TE 7.1.5: 45,85 Ems, 53,55 00 9 eracheengen: 
verlange man das vermietet í ; AtA ERTA AS 2 2 . Auch H a pstrinkkuren mit der berühmte” 
£| Czelong (Sßczelnica) F A A ER AL S smarckauelle, 
„Posener Tageblatt | Wille Graefe | 


Feriengäſte 
finden freundliche a? 
nahme auf dem nd, 
Schöne aturgede ge 
Laubwald, See. Tag 
preis 3% zi. 

Frau Weide mann, 
p. Goscieſzyn, vow. 


in herrlicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald / Kohlen- 
säurereiche Quellen und Sprudel  Heilkräftiges Moorlager 
Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, Nerven- und 
Frauenleiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, 
Nieren-, Blasen- u. Steffiwechsel-Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet, Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
Shiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offertenſcheines ausgefolgl- 


Aber ſchriſtswor (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere wort ren-e-- i „ 
Stellengeſuche pro Wort- 10 » 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Kauf, Verkauf. Landwirtschaft sofort Nühe Wer lauſcht Haus | Wanzenausgaſung | Herr ſucht Suche für 

An- a. Verkäufe | d A E i f elegant nen u, billig Poznan ale EAA Mes 010 Fee 771 . immer, Gärtnergehilſer, 

; zu verkaufen Mäntel, Kleider und Ko- Ausführl. Offerten unter thode, Töte Ratten uſw ſonnig (Süden hell. ſauber, bei ganz beſcheidenen 

eo von Land wirtſchaften, Größe: 83 Morgen, gu- ſtüme. 5 5293 an bie Geſchäͤftsſt. Wawrzyniak ruhig. Zentralheizung, Bades | [prihen 1 10 
Sonder = Angeb en ter Boden einfctienlih] odla (Time), |diefer Zeitung, (Amicus Nachfolger) Jun Fier 1 Cig. | _ Helmic, abitans 
5 118 5 Morgen Wieſe u. prima 3 2 Poznan 1. i gut, 

N Dr Pu 3 8 2 a Mu „0. „D. * d 

2 a me ma een Karpfenteich. Gute maſ⸗ Jalouſien, Rynek Lazariti 4, IV. 880 a. d. Geſchſt. d. Zig „Diener be sereh 


fine Gebäude, jowie ſämt⸗ 
liches lebendes u. totes 
Inventar, Gefl. Offert. 
unter 5287 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Rouladenbeſchlag, ſchwie⸗ 
rigſte Reparaturen wer 
den angenommen 


Liebig, 
Poznan, Chwaliſzewo 39, 
—— —— — 


Handarbeiten!! 
Aufzeichnungen .aller\tt 


ul. Paderewſkiego 
Habe ſtändig Objekte von 
60—450 Morgen an Hand. 


—— ru 
Ballon- Fahrrad eval, Wee 

AN uten Zeu en, „ . 
Chen ng. Off, bitte 
5262 w die Gef 2 
dieſer Zeitung. 


Vermietungen N 


4 + Zimmerwohnung 
mit Zubehör, jonnig, 
Villa Solac;, I. Stock, 
ab 1 Juli frei. 
Mazowiecka 62, 


Offene Stellen 


Ein älteres ſelbſtän⸗ 
diges, ehrliches u. ord⸗ 
nungsliebendes 

Alleinmädchen, 
deutſch u. poln. ſprechend, 


19.— zi Bettgarnitur Kauſe! 
(zwei Oberbetten, zwei 50—100 Morgen Land 
glatte und zwei reich ge⸗ Ribe Poznań), an 


ſtickte Kopfkiſſen), Ropi- Ruby, Körnik, hauſſee gelegen, guter un und billi um 20. Mai für einen 

kiſſenbezug von zł 1,70, — — Boden, aſſer Bedin⸗ 3 pre AN X onnige eee geſucht. Landwirtstochter, i 
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Poſener Tageblatt < 


9 er Stand der Bauern in Preußen 


Ein neues Erbrecht 


Verbindung von 


Das preußiſche Kabinett wird ſich mit einem 
jan sentwurf des Juſtizminiſters Kerri bes 
Elen, der von der größten Bedeutung für die 
tuwaltung des deutſchen Bauern: 

ums iſt und wieder anknüpft an die Grund⸗ 
Nehren der Stein⸗Hardenbergſchen Reform. 
Yo nd im römiſchen Recht der Grund und 
im en als Ware behandelt wird, heißt es ſchon 

Sachſenſpiegel, der aus dem Mittelalter 
Jamenden deutſchen Geſetzſammlung: „Der 

Be: hat nur ein Kind.“ Damit foll 
heit werden, daß nur ein Kind des Bauern, 

nerbe, den Hof erben kann. 


dedurch das neue Geſetz ſoll verhindert 
dunden, daß der bäuerliche Grundbeſitz im Erb⸗ 

g unter die Größe einer ſelbſtändigen „Acker⸗ 
pitung“ zerſplittert wird oder aber der das 

© antretende Bauer durch die Auszahlungs⸗ 
herd ichtungen an ſeine Geſchwiſter von vorn⸗ 
bein ai verſchuldet wird. Die Mit⸗ 
di n follen bis zur wirtſchaftlichen Selbſtän⸗ 
Rest vom Hof lernt werden und, 
un; fie unverſchuldet in Not geraten, dort 
Ju in ſpäteren Jahren eine Heimat und 
Juffucht finden. 


PRU Vorwort zu dem neuen Geſetzentwurf 
l Bt es: 


| 87 Die unlösbare Verbundenheit von 
Slut und Boden ijt die unerläßliche 
h Velten ie für das geſunde Leben eines 
Boltes. Die bäuerliche Bodenverſaſſung frühe: 
der Jahrhunderte ſicherte in Deutſchland dieſe 
dus dem natürlichen Lebensgefühl des Volkes 
heraus gre Verknüpfung auch geſetz⸗ 
tat er Bauernhof war das unver: 
Tußerliche Erbe des I 
Saneengeſchlechts. Arkfremdes Necht 
wong ein und zerſtörte die geſetzliche Grund- 
age dieſer bäuerlichen Se Trotzdem 
Kiwaprte der deutſche Bauer mit geſundem 
inn für feines Volkes Lebensgrundlage im 
— ee —— in ie enge g en 
auern von echt zu 
ungeteilt. Unabweisbare Pflicht der Re: 
rung des erwachten Volkes iſt die Siche⸗ 
tung der nationalen Erhebung 
durch geſetzliche eitlegung der im 
deutſcher Sitte bewahrten unauflöslichen Ver⸗ 
ndenheit von Blut und Boden durch das 
bäuerliche Erbrecht.“ 


Im einzelnen ſieht der Entwurf vor, daß 
led r Erbhof, der in die Anerbenrolle des 
ändigen Amtsgerichts eingetragen werden 
ein mindeſtens zur Ernährung und Erhaltung 
teter bäuerlichen Familie aus- 
dart hen fol. Er darf aber nicht È groß fein, 
eine Bewirtſchaftung nicht mehr von einer 
lle an Vorwerke erfolgen kann. Damit 
dem urch die Revolu- 
de beſeitigten 
Fut gt und dur 
lumen auch im Erbgang die weitere S 


lann mehrere Erbhöfe beſitzen. Jeder Erbbauer 


ò 

Puti n Blutes 
nicht, wer unter feinen Vorfahren im 
nnesſtamm oder unter feinen übrigen Bor- 

Nöten bis ins vierte Glied eine Perſon jüdi⸗ 
er oder farbiger Herkunft hat. Bei 


j 


ee nn nn nn nn nen 


Blut und Boden 


einer Eheſchließung mit einer Perſon nicht⸗ 
deutſchen Blutes können die Nachkommen nicht 
Beſitzer eines Erbhofes werden. 

Das Geſetz hat den Zweck, die Bauernhöfe 
vor Ueberſchuldung und Jerſplitterung im Erb- 
gange zu ſchützen. Susteih will das Geſetz auf 
eine geſunde Verteilung der landwirtſchaftlichen 
Beſitzgrößen hinwirken. Streitfragen werden 
durch ein Anerbengericht geregelt, das 
aus einem Amtsrichter und zwei Bauern be⸗ 
koper jot, Anerbe kann auch eine Tochter 
ein. Für überſchüſſiges Vermögen behalten die 
Beſtimmungen des Bürgerlichen ee 
das heißt die Erbberechtigung der übrigen Fa⸗ 
milienmitglieder, ihre Geltung. 

Das Geſetz knüpft an nen an, die in 
einzelnen deutſchen Landesteilen bereits in Kraft 
ſind, wie das Höferechtsgeſetz in Hannover, die 


badiſchen Geſetze für geſchloſſene Hofgüter im 


und das preußiſche Geſetz über 
Renten: und Anſiedlungsgüter. 
Wohin die übermäßige Zerſplitterung des 
bäuerlichen Grundbeſitzes unter ungeeignetem 
Erbrecht führt, iſt in den Teilen Weſtdeutſch⸗ 
lands, in denen der Code Civil Napoleons Gül⸗ 
tigkeit hatte, deutlich zu ſehen. Vielfach ſind 
dort Bauern, die über eine ungenügende „Acker⸗ 
nahrung“ verfügen, gezwungen, zu art 
Zinſen Boden zu pachten, 95 daß ſie auch bei 
er Arbeitsleiſtung nie aus den Schul⸗ 

en herauskommen können. Anderſeits 
hat die Zerſplitterung des Bodens im Erbgang 
dazu geführt, daß in vielen Gebieten die Bauern⸗ 
Bit nicht mehr ein geſchloſſenes Areal haben, 
ondern in kleinen Parzellen über die ganze 
Dorfgemarkung verteilt ſind. Es iſt ohne wei⸗ 
teres klar, daß ſich damit die Bewirtſchaftung 
außerordentlich verteuert und auch die Aus⸗ 
nutzung der modernen techniſchen Hilfsmittel 
erſchwert wird. Aus dieſem Grund wird es 
außerordentlich erwünſcht, wenn die Regierun 
in Vervollſtändigung des neuen Erbgeſetzes auch 
die Flurbereinigung, das heißt die de 
jammenlegung getrennter Parzellen eines Hofes, 
energiſch in Angriff nehmen würde. 


Schwarzwald 
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Die zahlen der in preußen 
endgültig zugelaſſenen Anwälte 


WTB. meldet: i 


Das Preußiſche Sujtizminifterium gibt nun- 
mehr die Zahl der endgültig in — — 
Oberlandesgerichtsbezirken zugelaſſenen ari 
und nicht⸗ariſchen Anwälte bekannt. 


Insgeſamt ſind in Preußen 11814 Anwälte 
bisher zugelaſſen geweſen, davon 8299 Arier und 
3515 Juden. Von dieſen Juden waren 735 
Frontkämpfer und 1383 Alt⸗Anwälte. 
Gegen 923 Juden und 118 Kommuniſten ſind 
Vertretungsverbote erlaſſen worden. 


Insgeſamt find an jüdiſchen An: 
wälten künftig 2158 zugelaſſen. 

Die Zulaſſungszahlen für Berlin lauten: 

Bisher insgeſamt 3890 Anwälte, davon 1892 
Arier und 1998 Juden. Von dieſen Juden find 
797 Alt⸗Anwälte und 406 Frontkämpfer Ver⸗ 
tretungsverbote ſind erlaſſen gegen 487 Juden 


n 
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F 


heute meinte der alte Meifter, daß ich d 
icht noch einmal in die iier, bab 82 — 
agte mir, daß die Blütezeit ſo kurz ſei, und 
ne Zeit habe, im Garten zu ſitzen, und daß 
leicht der letzte Frühling fei, den er er- 
1 ein beſonderes jauchzendes Bild am 
ai, wo die Farben der Fahnen ſich mit 
en der Blüten und Blätter ＋ arh Man 
an Straßen vorbei, bei deren Anblick unſer 
aßenbahnwagen ſich mit einem einzigen ah 
oh der Bewunderung füllte. Faſt Fenſter 
enſter, Fahne neben Fahne, dazu das Leuch⸗ 
es jungen Grüns und des blauen Himmels 
in. ſtrahlender Sonne. Viele Gitaben hatten 
geſchloſſen am Sonntag geitoog denn am 
Am tag wurde das geſchmückte Berlin bejehen. 
ntag gab es nur ein Ziel: Das Tempel⸗ 
er Feld. Vom frühen orgen an begann 
Pi gerzug nach dort. Ein rieſiges Straßen⸗ 
A war fir den Anmarſch der Formationen 

Ne 
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Und dieſe bunten Züge lagen über 
z Stunden wie lange Felder in den Straßen 
üe ling, Die Bahnen waren ſchon am Morgen 
mit großen 1— rem n en 
e en bewaffnet bereitete man 
N tunden innerlich vor. Eine Frau, 
ir während der Fahrt 1 85 e 
de mußten ja auf der letzten Station umſte 
wurde von ihrer Begleiterin mit den : 
Aep mahnt: „Wir haben uns doch feft vor⸗ 
Nas mme n. ruhig zu bleiben. 
8 


AS Abkommen vom Bahnhof „Te ofer 
00 war um 12 Uhr mittags (im eg a 
Stu und ſchwierig und wurde in den letzten 
Angaben nur dadurch ermöglicht, daß bei jedem 
die p menden Zug ein grober ub direkt über 
flog ahngleiſe befördert wurde. Die Fahrkarten 
unten in große Körbe. Der Anblick der Menge 
dom „oem Standartenwald auf dem Feld — 
tatiy ahnſteig aus gut zu jehen — mar . 
$i l. Die Difziplin der Menſchen und die 
dalle keit der Beamten trotz ſchwerſten Dienſtes 
P et. Dieſer Tag war ein gro er Sieg des 
andaminiſters Dr Goebbels, und ſeine 
eiſtung erhielt ihren Stützpunkt in den 
chaften der Berliner, um deretwillen wir 

wi bewundern müſſen: Ruhe, 


= 


top 
Solch 
. enj 


Geduld, ge I ar ne und ihren fie nie 
verlaſſenden Humor, der brenzlige Situationen 
in Lachen auflöſt. 


Das Feuerwerk, das als Abſchluß der Feier 
auf dem Tempelhofer Feld abgebrannt wurde, 
war das gigantiſchſte, das Europa je el 
hat. Es wurde von dem Ingenieur Muſſel 
mit feinem Stabe von 50 Pyrotechnikern K pa 
tet, Die Front der Anlage war über m 
grob und die einzelnen Feuerwerkstrupps waren 
urch Feldtelephone miteinander verbunden. 
Mit dem Erlöſchen der Scheinwerfer auf dem 
are Feld — hier wurden übrigens einige 

ufe nach Licht laut — raſte eine in allen 
Regenbogenfarben ſchimmernde Feuerwand in 
den dunklen Himmel hinein. Dann deigten [A 
im ſtrahlenden Licht zwei verſchlungene Hände. 
Darunter ftand: „Tag er deutſchen 
Arbeit“ und rings um dieſes Bild zerplatzten 
Hunderte Raketen in Blumenwundern. Tau⸗ 
u Bomben und Feuertöpfe raſten feuerſpeiend 
n den Himmel und aus zehn Metern Höhe fiet 
ein 400 Meter breiter filberner Waſſerfall 
herab. Dieſe märchenhafte Schau wurde von 
dem akkuſtiſchen Eindruck noch überboten. 


Intereſſant war es noch, am anderen Tag zu 
ören, wie und wann Freunde und Bekannte 
andeten. Von den Glücklichen, die von den 
Bahnen und Taxen in der erſten Stunde auf⸗ 
geſogen wurden, kennen wir keinen. Drei 
uns bekannte Herren waren, ohne ihren Marſch 
zu unterbrechen, um %2 Uhr — von einer diğ- 
en Staubſchicht bedeckt, denn das Tempelhofer 
Feld iſt ſehr jenbig — glücklich zu Hauſe ange- 
kommen. Sie hatten ſtundenlang gehen 
müſſen bis ſie eine Fahrgelegenheit er⸗ 
wiſchten. Einem Klaſſenkameraden meines Jun⸗ 
gen war es überhaupt nicht geglückt, in irgend⸗ 
einem Verkehrsmittel unterzukommen. Er war 
um vier Uhr morgens nach Hauſe ge⸗ 
kommen. Dabei muß man bedenken, daß die 
Feier bereits kurz nach zehn Uhr be⸗ 
endet war. Aber trotzdem viele in dieſer 
Art landeten, haben wir keinen über die un- 
geheuren Strapazen klagen hören, ſondern ſie 
waren nur von der grandioſen Gewalt des Er⸗ 
lebniſſes erfüllt g } 


und 37 Kommuniſten, jo daß insgeſamt 
künftig 1205 jüdiſche Anwälte in 
Berlin zugelaſſen find. 
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Botſchafter Olſzowſhki 7 
A. Warſchau, 13. Mai. (Eig. Tel.) 
Der polniſche Botihajter in Angora, Ol⸗ 
ſzowſti, iſt geſtern abend plötzlich verſtorben. 
Olſzowſti war vom Juli 1923 bis Juni 1928 
polniſcher Geſandter in Beelin. 


Der erite Miniſterrat 
A. Warſchau, 13. Mai. (Eig. Telegr.) 


Unter dem Vorſitz des neuen Miniſterprä⸗ 
ſidenten Jedrzejewicz fand geſtern 
abend der erſte Miniſterrat der neuen 
Regierung ſtatt. Der Abg. Siedlecki, 
bisheriger Generalſekretär des Regierungs⸗ 
blocks, erhielt ſeine Ernennung zum Unter: 
ſtaatsſekretär im Miniſterpräſidium. i 

Ein Teil der Warſchauer Preſſe hat noch 
immer nicht die Ueberraſchung verwunden, daß 
Jedrzejewicz und nicht, wie urſprünglich allge⸗ 
mein angenommen worden war, der Oberſt S t az 
welk Miniſterpräſident geworden ift. Die natio- 
naldemokratiſche „Gazeta Warſzawſka“ behaup⸗ 
tet, daß Jedrzejewicz den ſpeziellen Auf⸗ 
trag erhalten hatte, eine Politik zu verſuchen, 
die geeignet ſein würde, eine Spaltung unter 
den in der Volkspartei vereinigten Bauern⸗ 
parteien herbeizuführen und weitere Abgeord⸗ 
nete zu der im Regierungslager ſtehenden 
bäuerlichen Landwirtspartei hinüberzuziehen. 
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Schweres Flugzeugunglüd 
A. Warihau, 13. Mai. (Eig. Telegr.) 


Ein ſchweres Flugzeugunglück ereignete ſich 
geſtern nachmittag in Deblin. Zwei zu einem 
Uebungsfluge au geitiegene Militärflugzeuge 
ſtießen in beträchtlicher Höhe mit⸗ 
einander zujammen und ſtürzten 
beide ab. Von den vier Inſaſſen der Appa⸗ 
rate konnte ſich nur einer durch einen ge⸗ 
lungenen Abſprung mit dem Fallſchirm 
retten; die drei übrigen fanden den Tod. 
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Zämiſche Bemerkungen 


A. Warſchau, 13. Mai. (Eig. Tel.) 


morgen in hämiſcher Weiſe auf den bekannte 
Jeilſchriftenartikel 5 


die Exklärung 
ſchen Rüſtungen o 
ſchen rung Sa vervollſtändigen müſſen, 
in n iderſpruch zu den beſtehenden 
t n u 


und nach der ſich Deutſchland durchaus im Rah- 
men der beſtehenden Verträge halten wolle. 
Die „Gazeta Polſka“ erklärt ironiſch, fie wolle 
dieſer Frage ohne Leidenſchaft und kühl 
egenübertreten, aber ſie müſſe doch die 
bee e en ob der Reichskanzler und der 
ee niſter noch diefelbe Politik 
betrieben. Offenſichtlich handelt es ſich bei dem 
Artikel des Neichsaußenminiſters um eine deut⸗ 
e easy = ai durch die bekannte ri 
5 ers von Papen gegeniiber 

— frr Par Journaliſten, k = = einem 


Er — 2 
= 4 ` 3 
* 8 


\ 


Srtäventivfrieg gewarnt wurde, vor, 
ereitet worden ſei. 


"Belohnung 
für Hauptmann Skarzyniki 


A. Warſchau, 13. Mai. (Eig. Telegr.) 

Das Verkehrsminiſterium hat dem erfolg- 
reichen Ueberflieger des Südatlantik, Haupt⸗ 
mann Skarzynſki, eine Belohnung von 
5000 Zloty und den drei Konſtrukteuren jeines 
Flugzeugs eine ſolche von zuſammen 6000 Zloty 
zugeſprochen. 


Sozialdemokratiſche 
Generalſtreikparole in danzig 


Danzig, 13. Mai. Wegen der Beſetzung des 
Gewerkſchaftshauſes durch SA., die im 
Sinne der Gleichſchaltung mit dem Reich er- 
folgte, hat die Sozialdemokratiſche Partei die 
Generalſtreikparole ausgegeben. 

Die Schriftſetzer der „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ und der „Danziger Allgem. Zeitung“ 
Im in den Streik getreten, während die 
ozialdemokratiſche „Volksſtimme“ und das Jen- 
trumsorgan, die „Danziger Landeszeitung“ er⸗ 
ſcheinen werden. n den übrigen Betrieben 
wurde, ſoweit ſich bisher überſehen läßt, der 
Streikparole zum größten Teil nicht nachge⸗ 
kommen. 


—ͤ — 


die düfſſeldorfer Reife 
des Dizekanzlers 


Eine Berichtigung 


Berlin, 12. Mai. y eg von Papen wird 
nach ſeiner morgigen Rede in Münſter nicht — 
wie irrtümlich gemeldet — anſchließend nach 
Düſſeldorf fahren, ſondern ſich erſt in 
14 Tagen na üſſeldorf zur Teilnahme an 
den Feierlichkeiten zu Ehren Schlageters be⸗ 


geben. 
— — 


aus Kirche und Welt 


n Polen wurden im 1932 7296 (8,5 
sis Foei) evansetilä: vA AR ge: 
ſchloſſen und 17971 (21 aufs Tauſend) evan- 
geliſche Kinder geboten. fa es 
unter den Evangeliſchen 13 169 (15,4), ſo daß 
der natürliche Gig a F bei den 
Evangeliſchen in Polen 480 686 trägt. In 
ganz Polen betrug der natürliche Bevölkerungs⸗ 
au 13,7 auf 1000 Bewohner. 

F; * * . 


Die Luthergeſellſchaft vom 20.— 

22. Apri M det FA Wittenberg 

rbeitsgemeinihaft veranſtaltet, auf der 

die Wiener Profeſſoren D. Dr. Völker 

uther und der Than Europas“ und D. 

Dr. Koch über „Konfe und Nationalität 
in Oſteuropa“ ſprachen. 
* 


e 


m jollen in gaiet die El⸗ 
ei: te in die pa rwaltung ein. 
bezogen werden. Damit wird das Recht der 
Elternſchaft auf Mitarbeit im Schulweſen an⸗ 
erkannt. A 


Pfarter Dr. Fritz Seefeldt, der Begrün⸗ 
ber der eriten de den Feber in 
Polen, will ſeine Wirkungsſtätte in Dornfeld 
verlaſſen und eine Pfarrſtelle in Holſtein 
annehmen. š a 


In Kreiſen der deutſchen en J d 
wird angeregt, daß auf den Briefmarken, 
die mit Bildern berühmter Männer erſcheinen, 
8 Bild D. Martin Luthers erſcheinen 
oll. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Karlsruhe, 12. Mai. Die Seismographen der 
Techniſchen Hoch ule . 5 tarkes 
Erdbeben, deſſen Herd in einer Entfernung 
von 1600 Kim. im Erdbebengebiet des Miitel- 
meeres liegt. 


Erfurt, 12. Mai. Bei einer großen Razzia 
in den Stadtreichſiedlungen wurden zahlreiche 


Waffen und Munition ſowie kommuniſtiſches 


Schriftenmaterial beſchlagnahmt. 


Wien, 12. Mai. Für die am Sonntag im 
Schönbronner Schloſſe ſtattfindende Türkeſ⸗Be⸗ 
freiungsfeier, die vom Heimatſchutz veranſtaltet 
wird, iſt das beſtehende Aufmarſchverbot für 


die Heimwehrformationen aufgehoben 
worden. N 
Berlin, 13. Mai. Dr. Theodor Adrian 


Renteln ift zum Präſidenten des Induſtrie⸗ upd 
Handelskammertages ernannt worden. 


d 

Mannheim, 13. Mai. Kommerzienrat Leo 
Stinnes iſt. 70 Jahre alt, geſtorben. Er 
war ein Enkel des bekannten Kohleninduſtriellen 
Matthias Stinnes. ; 

Berlin, 13. Mai. Der Generaljtaatcaitwalt 
des Landgerichts I hat angeordnet, daß auch 
das Vermögen der freien Gewerk⸗ 
Tu des Allgemeinen deutſchen Gewerk⸗ 

aftsbundes, des Allgemeinen freien Ange⸗ 
elltenbundes und alle ihnen angeſchloſſenen 

ewerkſchaften beſchlagnahmt wird. 
immer neue Fälle von Korruption und Untreue 
ſeſtgeſtellt werden. Als verfügungsberechtigter 
Pfleger der beſchlagnahmten Ber: 
mögen wird Dr. Ley beſtimmt. t 


leichte Schnittwunden. 


übergeben, in dem erklärt wird, da 


München, 13. Mai. Reichskanzler Adolf 
Er ijt zu kurzem Aufenthalt hier einge⸗ 
en. 


Lüneburg, 13. Mai. 
kratiſche Senator Lopau hat ſich wegen wirt⸗ 
ſchaftlicher Sorgen erſchoſſen. 

* 


Kottbus, 13. Mai. Auf der Drebkauer Chauſſee 
ereignete fid ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Kraftwagen und einem Motorrad. Beide Motor⸗ 
radfahrer wurden auf der Stelle getötet. Die 
drei Inſaſſen des Kraftwagens erlitten nur 


ton, 18. Mai. Der belgiſche Geſandte 
taatsdepartement ein 1 
e bel⸗ 
giſche Regierun in zahlreichen Punkten in 
ee ede PIi 8 wirtſchaftlichen Aufs 
faſſung Amerikas befinde. 


Genf, 13. Mai. Botſchafter Nadolnn be 
gibt ſich am nächſten Montag für einige Tage 
nach Berlin. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Haudel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Für den 
übrigen. redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 


Iwydawnletwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka f. 


Me 


Der frühere ſozialdemo⸗ 


* Pojener Tageblatt 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasse 


ulica Masztalarska 8a ulica Wjazdowa 8 == 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz ə Inowrocław » Rawicz 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Eva Morgenstern mit dem Meine Verlobung mit Fräulein 


Die Motten komme 


nicht in Ihre Sach® 


Achtung! 


Entaiften 


Berichtsassessor Manfred | Eva Morgenstern, Tochter Frühere Knothe-Schülerinnen wenn Sie die 
Thoss, Sohn des versforbenen des verstorbenen Kaufmanns treffen sich zu einer 

Obersfleufnanfs. ʻa. D. Hilmar Ernst Morgenstern und seiner Sie Ihren Körper durch eine Früh- in der 
Freiherr von Seherr-Thoss und Frau Gemahlin Elsa geb. Klande, „ Genuss Be sprechung Orogerle Warszaws* h 
von . 


seiner Frau Gemahlin Editha, geb. 
von Brünneck, geben hierdurch 


gebe ich hiermit bekannt anläßlich des Jubiläums am 


Poznaü 4 
ul. 27 Grudnia 


bekannt k Der Erfolg ist fabelhaft. i 6 Uh 
Manfred Freiherr E : Donnerstag, dem 13. Mai, um 1 r 
Curt Wisotzki, Major a. D. 1 e ee, ee de durch die Wagen und im Bristol. = e 
und Frau Elsa, Gerichtsassessor. e » R hb d 
pery: Morgensterg, geb. e 52 5 Mleczarnia Poznańska Grundstückverkauf m Kösun E Odd 
2 Am MAE 1008 Oanei Poznań, ul. Ogrodowa 14. Tel. 33-44. rundstückVerKaul in Pommern. ſowie anderes Wi zahl! 


Grosse Wohnung mit grossen Stallungen, zum port und 
Speichergeb. 13000 qm Garten (Baugelände höchſte Tagespreiſe. 


Stadtmitte, für jedes Geschäft passend, St.MatyaszczyF 


Gartenhaus mit 8 Zimmern kann sofort 
Lejano, Rynel. 


G r a p d e n k m ä l e r a AE. kariga akob Wienand. Telephon 301. 


in alien Steinarten empfiehlt billigst = 
Landwirt 


Joh. Quedenfeid Lan 
la.: A. Quedenfeld . 


Poznan 
Marcin 52/53 


R. MEHL .. 


Eigene Seilerei 
— r —Hdä4— 


Mein Buro befindet sich zur Zeit 
in der 
ul. Skarbowa 3 


Reusen Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 bekanntſch. (m. Vermö⸗ j 
Angel- und Bürsten à gen) awede Heirat zur ROMAN WAWRZYNIAK 
Turngeräte Liegestühle Werkplatz: ulica MrzyZoma 17 . Gründung einer Land⸗ vereidigter Feldmesser 


Straßerfbahnlinie 4 und 8. wirtſchaft. 


i Parzellierungen, Kataster- und 
Große Ruswahl in fertigen Denkmälern Berthold Altenburg, Wirtschafts- Vermessungen. 
Forſthaus Kaiſerhorſt, 


so Vence p a 
cu and. 
Anfiedler- Derband! Was steht in Ihrem Horoskop 


s t 
Wir erſuchen unſere Mitglieder die Berbands- Sanitätsra Lassen Sie es mieh Ihnen kostenlos sage" 


tagung am 16. Mai in Poſen zu beſuchen. Möchten Sie. gene ahne. Sam 
anfang 107, Hie im Boo. Bor ano zeiten ||) o, PABHMANN || mason m Eerie brians was aio se 


Berlin- Posen- Kattowitz 


in den Verſammlungen gemütliches Zuſammenſein - j: ` e 

Tausche la Haus, Ecke, kleine Wohnungen, grosser er ir er DEA Mitgliedern Wr moy age e W zeigen köri 

Überschuss, gegen Haus in guter Lage hier, Offerten einige wichtige Mitteilungen zu machen haben. eee 5 3 end und glück” 
unter Nr.54,472 „Par“ Poznań; Al. Marcinkowskiego 11 Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Anfiedler. a ae Leet ohallche Verhindenk, 
Reineke. N - Freundschaften; Feindschaf- 


ten; Reisen; Krankheit; glück- 
liche und unglückliche Zeit- 
abschnitte; was Sie vermei- 
den müssen; welche Gelegen- 
heiten Sie ergreifen sollten 
und andere Informationen von 
unschätzbarem Werte für Sie. 
Hier bietet sich Ihnen Gele- 
genheit, ein Lebens horoskop 
nach den Gestirnen zu er- 
halten und zwar ABSOLUT l 
FREI. sË j 
KOSTENFREI wird Ihnen Ihr Horoskop 15% 
den Gestirnen, im Umfange von nicht 
als zwei Schreibmaschinenseiten, von dete 
de 


Von der Reise surück! 


Otto Lüneburg, Dentist 


Aleje. Marcinkowskiego 6. — Tel, 2467 


Tötet Fliegen und Motten 


Fliegenleim Haeret 


billigstes Mittel in Stallungen 
1 kg 4.50 21, ½ kg 2.50 zł 


Tajfun tötet 


Fliegen und Motten billiger u. besser 
von sämtlichen ausländischen Präparaten 


— schützt Pelze usw. 
Molina vor Mottenfrass,. EM 


Die letzten 
Glückslose 


der 27. Polnischen Staats-Lotterie. 


Ziehung schon am 18., 19., 20., 22. 
und 23. Mai 1933, 


Berliner 


ER a ar . ER namen Astrologen sofort zugestellt werden, 
Los Los os oraussagungen die angesehensten Leute 
e UNIVERSUM kal- zeiger ae das größe Erstaunen ee Baog 
: Fabrik von Präparaten zur Bekämplung von Sehädlingen. assen Sie mich Ihnen kostenlos aufschenerreg 
noch zu haben in der 2 Fr. R Ah a Deutschlands größte Zeitung Tatsachen voraussagen, die Ihren ganzen 1 5 
Glückskollektur x mit Morgen- und Abend-Ausgabe lauf ändern und Ihnen Erfolg, Glüc 


Vorwärtskommen bringen könnten. 

Teilen Sie mir einfach Ihren Namen ” 
Adresse (deutlich mit der Hand geschrieben) 2 
geben Sie an, ob Mann oder Frau (verb 
oder ledig) und nennen Sie Ihr Geburts-D* un 
und -Jahr. Sie brauchen kein Geld einser A 
aber wenn Sie wünschen. können Sie 1. sp 
Briefmarken (keine Geldmünzen ei li 
zur Deckung des Briefportos beilegen. Zi 5 
Sie nicht, schreiben Sie sofort und adresa 


W.BILLERT 


Poznań, św. Marcin 19. x 
Telefon 3913. 3 


Aus meiner Merino-Fleischschafherde ' 
gebe ich 


 Zuchtböcke 


in bester Qualität zu billigen Preisen ab. 
Durchschnittsgewicht der Böcke 2,20 Ztr. 
Die Herde erzielte auf den Posener Woll- 
auktionen mit die höchsten Wollpreise und 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW 68 
Abonnementsbestellungen 


Farben 


ſofort 
ee, Klavier zu wurde prämiiert. — von Lehmann Nitsche, In allen Buchhandlungen Sie Ihren Brief an ROXROY STUDIOS, r 
eee, kaufen geju gt. Itowiec, pow. rem (Wielkopolska). Arslief tur Polen bei d 1798 K. Emmastraat 42, Den Haas, H 
ee Off. et uslieferung für Polen bei der Das Briefporto nach Holland beträgt 60 gr. 1 
opp-Politur unter a. d. b f , t si öchsten 
Bohnermasse Geſchäftsſt. d. Zt. 0 0 0 * „Prof Peer 2 m e 1 
billigst in der Damenhiüte N e ezeee, Arirologo da Kontinen BAAR 
5 — i ä Jᷓ—k —vÄ—o; k 5 „48 shë 
Drogerja Warszawska] Yepienungsienu Margarete Schulz Gross-Sortiment. Poznan, Zwierzyniecka 6 I seine Praxis seit über 20 Jahren an der gle fi 
x Adresse aus. Für seine Zuverlässigkeit s Jie # 


Poznan, sw. Marcin 41, Hochparterre. 


Poznań ſofort geſucht. Wielkie d 3 sei ; ü 
EB . e An f 
EN Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 24 Stunden! Gegr. 1909 Hebamme — Zn a 

br 
N UN TZE j j Kleinwächter in. solider Austi a 
ERDMANN K Sehneidermeister, Pozna, ul: Nowa 1, x. I} „Sieinwächter 


rung zu zeiten en, 
Werkstätte für bornehmste Herren- und Oqmenschneicderei ebenes ulRomana Sıymaskiege 2 
g reppe nks, 


Große Auswahl in modernsten Stolen erstklassigster Fabrikate H ui, sene, 


12.Hausv. Pl. Sw. Krzyski 


Anzüge erheblich billiger 95—190 zi. (früher Petriplatz). 
Moderne Frack und Smoking-Anzüge zu verleihen. ; ODER 


